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Auseinanderſetzungen ſeien weit ſchärfer geweſen, 
als ſeither verlautete. Den Schluß derſelben 
dürften die folgenden Worte des Czaren an den 
Fürſten Gortſchakoff gebildet haben: „Ich verbiete 

hnen, Krieg zu machen, um den Frieden zu Wege 
zu bringen.“ So, allerdings etwas dunkel, äußert 
ſich der „Lloyd“. 

Ueber die Haltung Deutſchlands in der 
orientaliſchen Frage liegt eine Berliner Corre⸗ 
ſpondenz des „Hamb. Correſp.“ vor, die allem An⸗ 
ſchein nach officidfen Urſprungs iſt. Es heißt 
darin: „Die Hauptſache iſt, daß unſere Stellung 
zur orientaliſchen Frage naturgemäß eine ganz 
andere iſt, als die der Engländer, Ruſſen oder 
Oeſterreicher. Während jene Völker, je nachdem 
fie die unabwendbar gewordene orientaliſche Kata⸗ 
Bote richtig oder unrichtig benutzen, von derſelben 
Vortheil oder Schaden zu erwarten haben, können 

wir, wenn wir uns cede A in den Handel ver- 

wickeln laſſen, nur verlieren und in keinem Falle 
ewinnen. Der Schlüſſel zum Verſtändniß der 
tellung, welche Deutſchland in Sachen des Orients 
einnimmt, läßt ſich in eine ſehr einfache Formel 
bringen: weil wir wiſſen, daß Frankreich im Voraus 
entſchloſſen ift, in einem Conflict die Partei derjeni⸗ 
gen Macht zu ergreifen, zu welcher Deutſchland in 
Gegenſatz tritt, gebietet unſer Intereſſe uns, jede 
directe Parteinahme ſo weit wie irgend möglich 
hinauszuſchieben. Für eine Nation, wie die 
deutſche, die im Orient keine Erwerbungen 
zu machen hat und für welche bei Beurtheilung 
des türkiſch⸗ ſlaviſchen Streites keine anderen 
als allgemeine Geſichtspunkte in Betracht kommen, 
hätten Meetings und National⸗Demonſtrationen 
im Styl der engliſchen oder ruſſiſchen nur einen 
Sinn, wenn denſelben entſprechende Thaten folgen 
ſollen. Wer den Wunſch und Willen hegt, Bos⸗ 
nien und die Bulgarei vom türkiſchen Staats⸗ 
organismus völlig abzulöſen und in der einen 
oder andern Form ſelbſtſtändig zu conſtituiren, 
mag zu Gunſten dieſer Länder demonſtriren. Der 
Erreichung eines ſolchen Zieles in die a 
arbeiten, heißt für den Deutſchen, Oeſterreich in 
die ſchwierigſten Verhältniſſe hineinſtoßen, die 
germaniſche Völkerfamilie in einen großen ſlavi⸗ 
ſchen eee und die Wiener Staats⸗ 

zänner nöthigen, i ei t 
die Hand zu bieten, deſſen Spitze gegen unfere 
Herrſchaft über Elſaß⸗Lothringen gerichtet wäre. 
Weil wir das nicht wollen, weil uns ernſtlich an 
der Aufrechterhaltung des Friedens gelegen iſt, 
unterlaſſen wir Demonſtrationen und Schauſtel⸗ 
lungen, welche der Action der deutſchen Politik 
vorgreifen, Slaven und Slavenfreunden aber in 
keinem Falle von wirklichem Nutzen ſein könnten. 
Noch weniger wird uns freilich in den Sinn 
kommen können, für die hoffnungslos gewordene 
Sade des Türkenthums in's Feuer zu gehen und 
ein Regiment zu ſtützen, das ſich täglich ſelbſt den 

Stab bricht.“ 
Wie wenig geneigt die Türkei iſt, auf eine 
Waffenruhe einzugehen, beweiſen die Vorgänge an 
der montenegriniſchen Grenze. Geſtern 
konnten wir noch berichten, daß Fürſt Nikita einen 
Waffenſtillſtand von unbeſtimmter Dauer halten 
wolle, und gleichzeitig meldete der Telegraph einen 
Kampf zwiſchen den Montenegrinern und den 
Türken unter Moukhtar Paſcha. Es ergiebt ſich 
nun, daß die Türken bereits am 6. d. die auf die 
Waffenruhe vertrauenden Montenegriner angegriffen 
und ihnen drei Schanzen weggenommen. Später 
ſind ſie wieder zurückgedrängt worden. Am folgenden 
Tage iſt dann von den Montenegrinern der Kampf 
wieder aufgenommen. Daß ſich wieder beide 
Parteien den Sieg zuſchreiben, iſt ſelbſtverſtändlich. 
ſcheint nun ebenfalls in die 


halb zu Mißſtänden geführt, weil dieſelben ihr 
Gehalt aus den Kaſſen mehrerer Bundesſtaaten 
beziehen, mithin in jedem derſelben einen Theil 
ihres Gehaltes zu verſteuern genöthigt ſind. Es 
wurde daher beantragt, daß die Ausnahme⸗Beſtim⸗ 
mungen in § 4 des Geſetzes vom 13. Mai 1870, 
die Beſeitigung der Doppelbeſteuerung betreffend, 
im Wege der Geſetzgebung aufgehoben werde und 
eine ausführlichere Begründung dieſes Antrages 
bei der Ausſchußberathung vorbehalten. Zunächſt 
hat der Bundesrath den Antrag den Ausſchüſſen 
für Bolle und Steuerweſen und Juſtizweſen über⸗ 
wieſen. — Bekanntlich hat der Bundesrath dem 
Auslieferungsvertrage zwiſchen Deutſchland 
und Luxemburg ſeine Zuſtimmung ertheilt. Hier⸗ 
bei hat der Bevollmächtigte für Württemberg con⸗ 
ſtatirt, es ſei als ſelbſtverſtändlich zu erachten, daß 
keinem Staat die Pflicht auferlegt werden könne, 
ſeine eigenen Angehörigen mittels Durchführung 
auszuliefern. 
Wie der „Börſ. Corr.“ vernimmt, hat 
Graf Harry von Arnim an den Fürſten 
Bismarck ein längeres Schreiben über die 
Vorgänge, welche zu den verſchiedenen Prozeſſen 
den Anlaß boten, ſowie über das gegen den 
Schreiber des Briefes ſeither beobachtete Verfahren 
gerichtet. Fürſt Bismarck ſoll dieſes Schreiben zu 
den Akten des Staatsgerichtshofes gegeben und es 
ferner den Mitgliedern deſſelben mitgetheilt haben. 
Ein Abdruck des Schreibens in Form einer 
Broſchüre (die gewiſſermaßen einen zweiten Theil 
von „Pro nihilo“ bilden würde) fol in Kurzem in 
einer ausländiſchen Buchhandlung erſcheinen. Es 
haben nach dem genannten Blatte zugehenden 
Mittheilungen denn auch oes bereits amtliche 
Nachſuchungen nach der Broſchüre in hieſigen 
Buchhandlungen ſtattgefunden, die indeß reſultat⸗ 
los bleiben mußten, da die Flugſchrift eben noch 
gar nicht im Buchhandel e ene i ft. 

— Sr. Maj. Schiff „Ariadne“ ift telegra- 
phiſcher Nachricht zufolge am 8. d. in Liſſabon an⸗ 
gekommen. An Bord Alles wohl. 

— Der Ke vortragende Rath im 

Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Jebens 


Waffenſtillſtandes erneuert. 


Janzig, 10. October. 


Die von der nationalliberalen „B. A. Corr.“ 
ausgehende Mahnung an die liberalen Wähler, die 
Candidaten bei den Abgeordnetenwahlen zu 
einer beſtimmten Erklärung über ihre politiſche 
Stellung aufzufordern, da ſich diesmal die Gegen⸗ 
lage von liberal und confervativ nicht über- 
ſehen cr hat eine Polemik der freiconjer- 
vativen Preßorgane hervorgerufen. Die „B. A. C.“ 
erklärt dem gegenüber auf ihrer Forderung beſtehen 
bleiben zu müſſen. Das ſchließt nicht aus — fügt 
ſie hinzu — daß die liberale Partei, wo die that⸗ 
—— Nöthigung vorliegt, d. h. wo man 
taats⸗ und reichsfeindlichen Parteien gegenüber: 
ſteht, unterſucht, mit welchen Männern nicht⸗ 
liberaler Parteien ſie ſich zu verbinden hat, um 
einen praktiſchen Erfolg zu erzielen. Und es iſt 
ferner ſelbſtverſtändlich, daß ſie unter allen nicht⸗ 
liberalen Parteien zuerſt mit der freiconſer⸗ 
vativen Verbindung anknüpfen muß. „Es iſt 
dieſe Partei von Seiten der Nationalliberalen ſeit 
jeher mit der größten Achtung behandelt und ihre 
Conſtituirung für ein Glück gehalten worden, weil 
man darin ein Zeichen der Beruhigung vieler 
Conſervativen bei der neuen Ordnung der Dinge 
erblickte. Auch dieſe gute Nachbarſchaft wird 
unſererſeits auch ferner gehalten werden.“ — „Bei 
den vorigen Wahlen — bemerkt die „B. A. C.“ 
weiter — hatte man durch das ganze Land die 
Parole ausgegeben: es kommt weſentlich darauf 
an, gegenüber der Coalition jener Parteien, die 
der Entoidelung des Reiches nicht hold find, dem 
nationalen Gedanken zum Siege zu verhelfen; und in 
vielen Wahlkreiſen wurde dieſer Parole die pralti⸗ 
ſche Anwendung gegeben: es kann von „liberal“ 
und „conſervativ“ in dieſem Augenblicke nicht die 
Rede fein. Jetzt wird nun derſelbe Verſuch ge- 
macht in Bezug auf wirthſchaftliche Fragen; es 
wird geſagt: Angeſichts der wirthſchaftlichen Noth⸗ 
lage kann in dieſem Augenblicke von „liberal“ und 
„conſervativ“ nicht die Rede fein. So berechtigt 
auch die Vermiſchung der Gleichbeſtrebten iſt, ſo iſt 
es doch nicht angemeſſen, einen allein in der Tages⸗ 
Erſcheinung auftretenden Gedanken zum Ausgang 
zu nehmen, um die Auflöſung derjenigen Momente, 
welche dauernd leitend ſind, herbeizuführen. Die 
Zeitverhältniſſe waren das 9 Mal ſo geartet, 
daß Angeſichts des Anſturmes aller antinationalen 
Elemente in der That vielfach ein Zwang 
eintrat, gänzlich abzuſehen von der übrigen Stellung 
des Candidaten, namentlich davon, ob derſelbe 
„liberal“ oder „conſervativ“ fet. Dieſer Zwang 
it jetzt weggefallen und es ſteht zwiſchen „liberal“ 
und ,confervativ” wieder im alten Recht. Wie 
bei den vorigen Wahlen ſteht freilich auch dieſes 
Mal auf der einen Seite die eine, auf der andern 
Seite die entgegengeſetzte Gruppe von Parteien, 
wie fie durch den großen natib alen Zug unſeres 
politiſchen Lebens geſchieden werden. Dieſe 
Gruppirung iſt unbedingt maßgebend und wird 
daher auch, wo keine andere Möglichkeit des Er⸗ 
folges gegeben iſt, zu einer Coalition zwiſchen 
„Liberal“ und „Conſervativ“ führen. Wo aber 
die Wahl offen ſteht, wird die liberale Partei ſich 
nicht blos mit der Verſicherung des Candidaten, 
daß er zu den großen nationalen Zielen ſich bekenne, 
begnügen können, ſondern ne wird nur ſolche 
Candidaten den Wählern empfehlen können, welche 
ſich innerhalb der großen nationalen Gruppe zum 
liberalen Programm bekennen. 

Geſtern haben die Vertreter der Mächte in 
Konſtantinopel eine neue een an die 
türkiſche Regierung gerichtet, auf einen förmlichen 
Waffenſtillſtand einzugehen. Vorausſichtlich wird 
auch dieſe vergeblich ſein. Die . will — 
telegraphirt man der „Poſt“ — weder von einem 
Waffenſtillſtand, noch von einem Congreß etwas 
wiſſen. Vielmehr werden die in Ruheſtand ge⸗ 
tretenen oder außer Dienſt geſtellten Offiziere 
wieder activ gemacht. Das Congreßproject ſcheint 
auch bei den Mächten ſelbſt kein Glück zu haben. 
Graf Andraſſy hat es abgelehnt, das Programm 
für den Congreß zu entwerfen. Doch dauern die 
Verhandlungen der Mächte über dieſen Vorſchlag 
noch fort. — Während die Wiener Blätter bei der 
Behauptung bleiben, daß Rußland und Oeſterreich 


legenheiten, Geh. Ober⸗Regierungs⸗-Rath Dahren⸗ 
ſtaedt em zu Ober⸗Verwaltungsgerichts⸗Räthen 
und ſtändigen Mitgliedern des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichts ernannt worden. 

— Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: Die 
Herabſetzung des Durchſchnittsgehalts der 
Berliner Poſtſecretäre, wie ſie aus dem Etat 
der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung pro 
1876 erſichtlich, ſoll dem Vernehmen nach auch im 
Etat pro 1877 beibehalten werden. Dieſe Maß⸗ 
regel bedeutet eine Benachtheiligung ſowohl der 
künftig anzuſtellenden, als auch der bereits ange⸗ 
ſtellten Gecretáre. Wenn die letzteren den Nach⸗ 
theil auch nicht ſofort ſpüren, weil ihre augenblick⸗ 
lichen Bezüge nicht herabgeſetzt werden können, ſo 
iſt doch die ſpätere Wirkung unausbleiblich, daß 
die Seeretäre mehrere Jahre länger ſich mit ihren 
je ues Gehaltsſtufen begnügen müſſen. Soll die 
Maßregel nicht den Anſchein allzu großer Willkür 
haben, ſo ſetze man doch auch die Durchſchnitts⸗ 
gehälter ſämmtlicher höheren Poſtbeamten nach 
dem Grundſatze „Gleiches Recht für Alle“ herab. 
„ Coblenz. Dem hieſigen katholiſchen Ge: 
ſellen⸗Verein iſt aus Anlaß ſeines 25jährigen 
Beſtehens folgendes Glückwunſchſchreiben zuge⸗ 
gangen: „Baden⸗Baden, 30. September 1876. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin laſſen dem katholi⸗ 
ſchen Geſellenverein zu Coblenz zu ſeinem 25jäh⸗ 
rigen Feſte die herzlichſten Glückwünſche aus⸗ 
ſprechen. Im Allerhöchſten Auftrage: v. Mohl, 
Cabinet3-Secretár Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗ 
Königin. — An den Vorſtand des katholiſchen 
Geſellenvereins zu Coblenz.“ 

Frankreich. 

xx Paris, 7. October. Das Datum für 
den Beginn der Kammer⸗Seſſion iſt wieder fraglich 
geworden; es heißt, die Eröffnung ſei vom 
30. October auf den 20. November verlegt worden; 
officiös erklärt man aber noch jenes erſte Datum 
für das richtige. Man wird den nächſten Miniſter⸗ 
rath abwarten müſſen, um definitiven Beſcheid zu 
erhalten. Dieſer Miniſterrath ſoll am Nan 
ſtattfinden; für Montag erwartet man die Rückkehr 
Mac Mahon's nach Paris; das Berufungsdeeret 
ſoll Mittwoch im Amtsblatt erſcheinen. Im heutigen 
Amtsblatt lieſt man ein Rundſchreiben des Unter- 
richtsminiſters Waddington an die Schul⸗Inſpectoren 
er Departements. Waddington zeigt darin an, 
daß er ſich mit den Behörden der verſchiedenen 
Städte in Verbindung ſetzen will, um für die 
Lehrer der ſtädtiſchen Mittelſchulen eine Gehalts⸗ 
erh cher auch der Staat 


Den 
Politik iſt der 


Deutſchland. - 

A Berlin, 9. October, Aus Anlaß eines 
Antrages der Hanſeſtädte über Beſteuerung der 
80 den Kaiſerlichen Zollbehörden in den 
Hanſeſtädten angeſtellten Beamten iſt die Frage 
der Doppelbeſteuerung im Bundesrathe wieder in 
nähere Erwägung gezogen worden. Von einer 
Seite murde ieren erklärt, zur Beſeitigung viel | erhöhung zu erwirken, zu wel 
fach Feine epee Zweifel und Mißſtande eitragen wird. Da dieſe Reform aber nicht vor 
empfehle es ſich, die Ausnahme, welche in Anfehung | 1878 einzuführen ift, fo follen einſtweilen für das 
der aus der Kaſſe eines Bundesſtaates zu bezie: kommende Jahr den verdienten Lehrern beſondere 
henden Gehalte, iio und Wartegelder ſtatuirt Zuſchüſſe ausſchließlich aus Staatsmitteln gewährt 
ift, aufzuheben. Es fehle, wie ſchon bei der Bera- werden. — Im Arbeitercongreß hat fic) der Mangel 
thung des Geſetzes hervorgehoben worden, an inne⸗ an Vorbereitung und Methode geſtern ausnahms⸗ 
ren Gründen für dieſe Ausnahmebeſtimmung. Die} weiſe part fühlbar gemacht. Man Di3cutirte über 


unbedingt in der orientaliſchen Frage zufammen- practiſche Anwendung derſelben aber habe zu feinen beſonders int ten Gegenſtand, nämli 
ehen erben, erörtert der „Weiter Lloyd“ bereits | Zweifeln ſowohl über die Tragweite des u. ver über die Ausbilbung ander Lehen e ab it 
8 „Kaſſe eines Bundesſtaates“ zu verbindenden Be ˖ Ne 


profeſſionelle Erziehung; aber die 
loren ſich in alete 


— m 16. October, 
Antoinette's, werden 


dner ver⸗ 
unnütze Betrachtungen. 
dem Todestage Marie 

einer Anzahl von 


ie Möglichkeit einer Auflöſung des Drei⸗Kaiſer⸗ 
Bündnisses Rußland habe erfahren, bis zu welcher 
Grenze es Oeſterreich oder Deutſchland neben ſich 
oder hinter ſich haben werde. Die diesfälligen 


riffs, als über die Bedeutung des Zuſatzes „welcher 
bie Zahlung zu leiſten hat“ Anlaß gegeben 110 


bei den Beamten gemeinſchaftlicher Behörden des⸗ in 


(füher Rath bei dem Admiralitätsgericht in Danzig) 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medieinal⸗Ange⸗ 


a 


Kirchen der Provinz und in faſt ſämmtlichen Kirchen 
von Paris Meſſen zum Gedächtniß an die verſtor⸗ 
bene Königin geleſen werden. — In dem Plane 
des Ausſtellungsgebäudes, den wir vor einiger 
Zeit mittheilten, iſt eine bedeutende Veränderung 
vorgenommen worden. Von den elf Mittelgebäu⸗ 
den, welche in der ganzen Länge des Palaſtes und 
zwiſchen den zwei unbedeckten Promenaden⸗Gale⸗ 
rien die Ausſtellung der ſchönen Künſte aufnehmen 
ſollen, ſind die drei im Centrum gelegenen unter⸗ 
drückt und durch einen großen Kunſtgarten erſetzt 
worden. Für die Gemälde, Bildwerke ww ~ 


tungen zu Originalpreiſen. 


n 


bleibt gleichwohl ein beträchtlicher Platz ig; 


nach Unterdrückung jener drei Gebäude 
fie einen Raum von etwas über 10000 FR 
während i. J. 1867 nur 7000 Meter für ſie ange? 
wieſen waren. — Der Jahresbericht der Pariser 
Omnibusgeſellſchaft für 1875 liefert einen 
chen Beweis von der Gunſt, deren dies 
beim Pariſer Publikum ſich erfreut. Seit dem 
1854 hat ſich die Zahl der von den Omnib 
förderten Perſonen vervierfacht. Im Jah 
wurden 115 Millionen Reiſende befördert, 
315 000 per Tag. Ein Wagen beförderte 
ſchnittlich 473 Perſonen per Tag und 31 per? 
Die Einnahme belief ſich auf 21% M. d. . 
19 Centimes pro Perſon. ES 


Italien. 
Stradella, 8. Oct. Dem Bank 
ches zu Ehren des Miniſterpräſidenten De 
von deſſen Wählern veranſtaltet war, woh 
der Marineminiſter Brin, der Unterrich 
Coppino, mehrere Deputirte und einig 
bei. In der Rede, welche der Mini 


hielt, nahm derſelbe das Miniſterium énsbe 
gegen den Vorwurf in Schutz, Alles neu g 


n: 


0 


ervor, daß das Budget fi 

erbeſſerung aufweiſen werde. Der Miniſter 
nete ſodann das Programm für die parlame 
ſchen Arbeiten in feinen Hauptzügen vor. Daß 
würden die Kammern ſich vor Allem mit den F 
nanzgeſetzen, den Reformen in der Juſtiz und Ver⸗ 
waltung, den Handelsverträgen, den Conceſſionen 


zum Eiſenbahnbetriebe, ſowie mit den projectirten 


Eiſenbahnbauten zu befaſſen haben. — Ueber die 
auswärtige Politik ließ ſich Depretis nur ganz 
kurz aus, indem er fic) auf die in der Kammer⸗ 
ſitzung 
berief. 


England. c 
London, 8. October. In einer in Bradford 
geſtern ſtattgehabten, von ungefähr 4000 Perſonen 
beſuchten Verſammlung ſeiner Wähler hielt das 
Parlamentsmitglied 


ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gab, daß die 
Regierung nicht gleich zu Anfang der gemeinſamen 
Action der Mächte beigetreten ſei. Der jüngſten 
Depeſche Lord Derby's könne er Beifall zollen, 
doch ſei es zu beklagen, daß dieſe Sprache nicht 
bereits vor einigen Monaten geführt worden fet. - 


we 


Die Mißregierung und die Tyrannei in Bulgarien 


würden in einem Grade geübt, daß Wieder⸗ 


— 
holungen des Aufſtandes, ſo lange die . — Hl | 


der Türken fortdauere, unausbleiblid wären. 
Redner vertheidigte ſodann die Kriegserklärung 
Serbiens und ſprach die Anſicht aus, daß Letzteres 


im Stande fei, die Türken auch we rend da | 


Sinter3 von feinem Gebiete fernzuhalten, fell 
wenn es durch ruſſiſche W nicht mehr 
unterſtützt werden ſollte. Die Pforte habe noch 
bis gana vor Kurzem darauf gezählt, daß England 
unter allen Umſtänden ihr ſeinen Beiſtand leihen 
werde, und die Anweſenheit der britiſchen Flotte 
in der Beſika⸗Bai als eine Zuſicherung dieſes Bei⸗ 
ſtandes betrachtet. Er hoffe, daß die Pforte 
ſchließlich doch noch in den Waffenſtillſtand ein⸗ 
willigen und das verlangte Zugeſtändniß der 
Localautonomie an die inſuͤrgirten Provinzen mit 
dem Recht der Mächte, über die Ausführung der 
Verſprechungen u wachen, machen werde. Des⸗ 
gleichen hege er die Hoffnung, daß England der 
gemeinſamen Action der Mächte beitreten und der 
Türkei begreiflich machen werde, daß auf den 
Schutz Englands ferner nicht von ihr gerechnet 
werden darf. Englands Politik ſolle nicht geleitet 
werden durch die Furcht vor der Gefahr, welche in 
dem Erwachen einer Sympathie ſeiner es Sa = 
daniſchen Unterthanen in Indien mit der Sache 
der Türken läge, ſondern durch die Forderungen 
der Gerechtigkeit. Das britiſche Volk ſei jetzt von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß der beſte 
Schutz der Intereſſen Englands in der Erfüllung 
feiner Pflicht beruhe. Die Verſammlung geneh⸗ 
migte ſchließlich eine Reſolution, worin die 
Königin um die Einberufung des Parlaments qe: 
beten wird. (W. T.) 


Schweden. 
Stockholm, 5. Oct. Seitens der Stagts⸗ 
bahndirection ſind ſämmtliche Bahnärzte ange⸗ 
wieſen worden, bei Unterſuchung von Bahn⸗ 


im Frühjahre abgegebenen Erklärungen 
(W. 7) 9 


mitgli E. Forſter einen Bore 
trag über die orientalifche Frage, worin derſele 


| 


der Abg. v. Hülleſſem auf den Zwiſchenfall zurück. 
Er ſagt u. A., die im Hauſe befindlichen Landräthe 
brauchten Niemanden, der für ſie das Wort ergreife. 
Für die Landräthe wäre die Sache fonſt gleichgiltig, 
aber um der Oeffentlichkeit willen beantrage er, daß der 
Abg. Wehr feine Vorwürfe bemeife. : 
Oberpráfident v. Horn fagt. er habe eine Beſpre⸗ 
chung mit dem Abg. Wehr gehabt, nach der er, da ihm 
ein Amtsmißbrauch nicht vorgeworfen, die Sache als 
erledigt betrachte. 3 3 
Abg. v. Puſch (Marienwerder) giebt in ſeinem 
und der übrigen weſtpreußiſchen Landräthe Namen die 
Erklärung ab, daß eine Beeinfluſſung von Seiten des 
Oberpräfidenten auf fie nicht vorgekommen, daß dazu 
nicht die geringſte Veranlaſſung vorliege. d : 
Abg. Wehr⸗Kenſau erklärt, daß er nicht eine 
amtliche Beſprechung, ſondern nur ein Privat: 
geſpräch gemeint habe.“) y 5 
Den Bericht über den weiteren Verlauf der Sitzung 
muß ich bis morgen verſchieben. Die Berathung des 
Gegenſtandes endete mit der Annahme des obigen 
Antrages Rickert in ſämmtlichen Propoſitionen gegen 
die Stimmen der weſtpreußiſchen Fraction. Der (weſt⸗ 
preußiſche) Antrag Dr. Wehr war in eine Amendirung 
der Rickeruſchen Vorlage umgewandelt worden. Diele 
Anträge sie in en 3 2 
egen 46 Stimmen abgelehnt. 1 ein ftim Le 
de ſämmtlichen Oſtpreußen mit Ausnahme der Abgg | barden-Briorit. nene 936. bc Ruſſen de 1871 881). 
Thara (Bürgermeiſter in Allenſtein) und Alfieri⸗Koppers⸗ sp Ruſſen de 1872 88¼½. Silber 52. Türkische 
bagen, von den weſtpreußiſchen Abgg.; Rickert, Wannow Anleihe de 1865 11. 574 Türken de 1869 1234. Spt 
und die Elbinger Thomale, Wiedwald und Dr. Birkner.] Vereinigte Staaten Ye 1885 106. 54 Vers 
Mit Ja ſtimmten jene beiden Ostpreußen und die] einigte Staaten Hpk fundirte 1073. Oeſterreichiſche 
übrigen Weſtpreußen, auch der Abg. Vollerthum aus Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierreute . Gye 
dem Elbinger Landtreife. ingariſche Schatzbonds 84%. 6 N ungariſche Schatz 
=) Geftatten Sie mir, zur Erläuterung des nicht tae ru 13 75 net an E ar 
an und für fic) bedeutenden, aber für die geſpannten Si = Bla discount 90 0 oſſen heute E 
Verhältniſſe charakteriſtiſchen Zwiſchenfalls für Ihre e Si at S tbr. B wolle] (Schluß 
Lefer Folgendes anzuführen: Weſtpreußen hat 9 active],  -tberpon', 9, Actor, B aumwoi & nfs 
Landräthe und 2 a. D. in den Landtag entſendet; te e ado 325 u 3 
ſüämmtliche gehören der weſtpreußiſchen Fraction an, niddli rpor ‘fam 57% fal Db len $ 40% ibi 
einer derſelben iſt der Fraction eifrigſter und nicht] MUO MG amert aniſche fa, fair 0 His mi 
ungeſchickter Wortführer. Der Herr 3 bas ae fur gu ae 5 a re 
gegen iſt bekanntlich perſönlich der eifrigſte Gegner der L 8. 8, ; = 
8 Was N zu dem gemeldeten Pfad Jen Oomra 4%, good m en 16 {a 
Vorfall betrifft. fo erzählt man fid) darüber Folgendes: abras 4%, fair „ f Be ue * 
Der Oberpráfident hatte in vergangener Woche die ber S 5 i tetig. Amerikaner auf Zeit % 
Landtagsabgeordneten in fein Haus geladen und foll | 9° Es 77 7 9 Seti (Schlußbericht) 3 Mente 
ſich dabei gegenüber weſtpreußiſchen Landräthen in ab⸗ 71471 arte lei ctor. 872 106.124, St lier he Bott 
fälligen Worten über die Haltung und die Taktik der We 52 er eihe We 0 2 a sig 7 
Weſtpreußen ausgeſprochen haben; es foll dabei das] ente 73. 13 Ps al. Zabals s u A 527 80 
Wort ,thiridt” gefallen fein. Das machte bei den | ¡De 6 Tabals⸗O dcir Oh te ere. 
weſtpreußiſchen Abgeordneten böſes Blut, man hielt dies | om ardiſche Eiſenbahn⸗Actien 1866 12 Oo. 0 e 
Verhalten nicht für entſprechend dem unparteiiſch fein | Prioritäten 240, 00. Türken be 928 Kredit rken 
ſollenden Vertreter der Staatsregierung. Von anderer] de. 1869 66,00. Zitrlentoofe 39,25. Eredi e 
Seite fagt man, der Herr Oberpräſident ſei ein fo anf: bilier 181. Spanier erter. 13 ½, do. inter. 11 be uch: 
richtiger Mann, daß er, wenn es feine Ueberzeugung caual⸗Actien 682. Banque ottomane 373. Sociét 
wäre, auch Nichtlandrätben gegenüber nicht mit feiner generale 525, Crédit fongier 740. Egypter 212. — 
Meinung zurückgehalten hätte. Keineswegs hat man in * auf London 25,19. — Unentſchieden, mr matt. 
der weſtpreußiſchen Fraction beſchloſſen, den Gegenſtand bebpt * 8 en 5 eizen 
öffentlich zur Sprache zu bringen; daß dies doch von 5 be 5 48 9 Lait 5 November 8 Ut En 
einem Mitgliede geſchehen, iſt auch den weſtpreußiſchen 29.00. Mehl dcp 9 5 5 oo Eg ci 
Mitgliedern nicht angenehm. Relata refero, dezember 60,75, ‘Jor November. Februar 21.50, Sor Ja. 
Vermiſchtes nuar⸗April 62,50. Rüböl ruhig, r October 89,50, 
Deſſau. Den „M. N.“ ſchreibt man: In einem ef „ ar Spi 5 
Thonklumpen am Ufer der nahe bei Deſſan vorbei⸗ 15, ene 50% Spiritus: fell ve 
fließenden Elbe hat dieſer Tage ein Baubeamter ein 


October 55,00, Jer Januar⸗April 57,75. — Wetter: 
fingergroßes, 1 N ree gar eed epic (owe. 

em Intereſſe: i a A 
ei reg Ma aus einer tieferen Schicht. O ae ruhig.“ Roggen behauptet. 
denn an der Fundſtelle findet eine Ausſchachtung ftatt. 
— —— — SS OR 


Yr April 442 Fl. — Rüböl loco 43½, er Herbſt 427%, 
ye Mai 43%. 
Wien, 9. October (Schlußcourſe.) Papierrente 65,70, 
Silberreute 68,80, 1854r Looſe 106,25 Nationalb. 852,00, 
Nordbahn 1785,00, Creditactien 152,90, Franzoſen 281 00, 
Galizier 209,50, Kaſchau⸗Oderberger 92,50, Pardubitzer 
Nordweſtbahn 129,00, do. Lit. B London 
123,00, Hamburg 59,85, Paris 48,75, Frankfurt 59,85, 
Amſterdam 101,75, Creditlooſe 158,75, 1860r Looſe 
111,00, Lomb. Eiſenbahn 78,75, 1864 r Looſe 130,50, 
Unionbant 58,50. Anglo ⸗ Wuftria 83 00, Napoleons 
9,82, Dukaten 5,86, Silbercoupons 102,40. Eliſabeth⸗ 
bahn 143,00, Ungariſche Prämienlooſe 72 00. Deutſche 
Reichsbanknoten 60,30, Türkiſche Looſe 15,00. 
London, 9. October. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen zu vollen Preiſen gehandelt, ange⸗ 
kommene Ladungen ſtetig. Andere Getreidearten bei 
ſchleppendem Geſchäft feſt. Mais und Mahl⸗ 
gerſte ruhig. — Die Getreidezufuhren vom 30. Sept. 
bis zum 6. October betrugen: Engl. Weizen 4240, 
fremder 37 603, engl. Gerſte 4815, fremde 28 893, 
mal. Malzgerſte 14 825, fremde —, engl. Hafer 4367, 
fremder 36552 Qrts. Engl. Mehl 19 599 Sack, 
fremdes 2302 Sack und 8885 Faß. — Wetter: Regen. 
London, 9. October. [Schluß⸗Courſe.] Con: 
ſols 96. 5. Italieniſche Rente 73%. Lombarden 
6%. 3 7c. Lombarden⸗Prioritäten alte —. Rom: 


. 


Getreidemarkt 


sn ftetig. e rubig. Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 49 ½ bez. und Br., yor 


; z tober 49 bez. d Br., N ber 491 
Birlen-Depelijen der Danziger Zeitung. Se, , Dgenber 49%” Be ve Sama — 
Die heute fällige Berliner Zörſen⸗] — Ruhig. 


Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 9. October. [Productenmarkt. 
Weinen loco und auf Termine ruhig. Roggen 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. October. 
Weizen loco ermattend, Yr Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 A Br. 


i uf Termine ruhig. — Weizen Yr October hochbnut 127-1308 200-210 K Br. 
Loca 1000 gio 201 Br., 200 d., ye November: | heilbunt 125-1308 200-208 & Br. | 196—209 
Dezember 126% 205 Br. 204 Gd. — Roggen ½ bunt 120-1298 180-200 K Br.] M bez. 
Octbr. 1000. Kilo 147 Br., 146 Gd., Ye Novbr.⸗ roth 128-1328 195-200 K Br. 
Dezbr. 151 Br., 150 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte | ocdinair 113-1258 150-175 K Br. 


flan. — Rübbl ftill, loco 73, Ye October 72%, Yr 
Mai yr 200 f 73. — Spiritus ruhig, Ye 100 Liter 
100 . ur October 38, Yr October⸗Novbr. 38, 
yr Novpbr.⸗Dezbr. 38 ½, yor April⸗Mai 39. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum behauptet, 
Standard white loco 19,75 Br., 19,50 Gd., ye 
October 19,50 Gd., Jr October⸗Bezember 20,00 Gd. 
— Wetter: Schön. ? 
bremen, 9. Oetbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 19,90 a 20,00 bezahlt und Käufer, 
Hr November 20,30 bez., der Dezember 20,30. Feſt. 
Frankfurt a. M., 9. October. Effecten⸗Societät. 
Grebitactien 124%), Franzoſen 231%, Lombarden 65, 
Galizier 172%, Reichsbank —, 1860er Looſe —. Still. 
Amſterdam, 9. October. 8 
(Schlußbericht.) ee o loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, Yr Novbr. 280, yer März 298. — Roggen 
loco und auf Termine unverändert, Ye October 180, 
yor März 192. — Raps loco —, Yor Herbft 424 Fl., 


Regulirungspreie 1268 bant lieferbar 205 A 

Auf Lieferung 1268 bunt ye October 204 K bez., 
= October⸗November 205 di Br., Yer April: 
Mai 208 . bez. 

Roggen loco feft, ye Tonne von 2000 Y 
163—165 KA. Yr 1208 bezahlt. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 158 & 

Auf Lieferung Yer October⸗Novbr. 152 M Br., 
143 M Gd., Yr April⸗Mai 154 A Gd., unter⸗ 
polnifcher 160 K. Br., 156 M. Gd. 

2 loco Ye Tonne von 2000 & kleine 1132 
142 A, 


Erbſen loco Ye Tonne von 2000 & weiße Koch⸗ 
150 A, Futter Ye April⸗Mai 140 M. Br. 

Rübſen loco Yer Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 320 K. 

Raps loco Ye Tonne von 20008 
Regulirungspreis 325 K. $ 

Spiritus loco Ye 10,000 pit. Liter 48 & bez. 


Frachten vom 3. bis 10. October. 

Nach Newcaftle 2s 1½ d yr 5708 engl. Gewicht 
Weizen, London 158 6d Pr Load fichtene Balken und 
eichene Stäbe zum Stauen, St. Nazaire 40 Fres. und 
15 pt Ye Load fichtene Mauerlatten alt franz. Maß, 
Gent 248 yr Load eichene Stammenden, 18 8s Yz Load 
halbrunde eichene Schwellen, London 148 Yr Load fich⸗ 
tene Balken, Grangemouth 11s Yr Load fichtene Bal: 
ken, Dunbar 15s 6d Yr Load tannene Balken, Bor: 
deaux 40 Fres. und 15. wr Laft Balken und Mauer: 
fatten, Amſterdam 20 fl. boll. yr Load eichene Balken, 
Dünkirchen 32 Fred. Yr 2000 Kilo Melaſſe in Fäſſern, 
für Kohlen von Leith 7 L und 128 6 d, nach Antwer⸗ 
pen 3s und 38s 3d Yr 5008 Weizen engl. Gewicht, 
Lübeck 20 M. Yr Laft von 50008 Weizen, London 2s 
9d bis 38s yr 5008 Weizen engl. Gewicht. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,425 Gd., do. 3 Mon. 20,35 Br. Amſterdam, 8 Tage, 
168,35 Br. 4½ c Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 
104,25 Gd. 3½ 4. Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,60 

3 ½ pct. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
82,90 Gd., 4p do. do. 94,70 Gd, 4% do. do. 
101,85 Br. 5 j. Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 
Br. det Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 
Br., 5c Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 
101,25 Br. 

Das Vorfteberamt der Kaufmannſchaft. 


Da azig, den 10. October 1876. 

Getreide⸗Börſe Wetter: warm aber windig, 
om Morgen Regen. Wind: SW. 

Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in, 
gegen geſtern, abgeſchwächter Stimmung und ſind auch 
nur 350 Tonnen bei ſchwerfälliger Kaufluſt gehandelt. 
Bezahlt wurde für Sommer: 1268 196 K., 133, 186% 
200 AL, roth 1302 200 ., glaſig 129, 1302 201, 203 , 
bellbunt 129% 206, 207, 208 f., hochbunt glaſig 132, 
132/38 205, 207, 208, 209 KA. nach Qualität. Termine 
ziemlich unverändert, October 204 . bez., October: 
November 205 M. Br., April⸗Mai 208 M bez. Regne 
lirungspreis 205 k. Gekündigt 50 Tonnen. 

Roggen loco feft, nach Qualität wurde für 1232 
163 ., inländiſcher 1218 166 M, 126% 170 ., 1288 
172 M. % Tonne bezahlt. Umſatz 30 Tonnen. Ter⸗ 
mine October-November ruſſiſcher 152 M. Br., 148 . 
Gd., April⸗Mai 154 M Gd., unterpolniſcher April: 
Mai 160 M Br., 156 . Gd. Regulirungspreis 157 K. 
— Gerſte loco kleine 113% 142 K. Yr Tonne bezahlt. 
— Erbſen loco Mittel⸗ mit 150 M yx Tonne bezablt. 
Termine April⸗Mai Futter- 140 M Br. — Delfaaten 
loco und Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 
Rübſen 320 K., Raps 325 . — Spiritus loco zu 48 A. 
Ya 10 000 Liter pct. gekauft. 


Productenmirkte. 
Königsberg, 9. Oct. (v. Portatius & Grothe.) 


Mai 


No. 


* 


Speicher — 


Antwerpen, 


on 
Rochlitz, Ja 


Von 


Februar — A. bez. — 


154,5—155,00—154,5 A bez., See October ⸗ November 
154,5—155,00—154,5 K bez., Yer November⸗Dezember 
a 155,5 — 155,00 8 In pul 

anuar 156,5 —157,00—156, ezahlt, Yer i 
159,00—159,5 -159 K bez. — Gerſte loco 
yer 1000 Kilogr. 130— 180 An. Qual. gef. — Hafer loco 
Yer 1000 Kilogr. 130—168 A nach Qual. gef. — Erbſen 
loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 M nach 
Qual., Futterwaare 160—165 M nach Qual. bez. — 
Weizenmehl ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
O 28,50 26,50 K., 
bis 25,00 A — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 0 25,00 — 23.50 M No. 0 u. 1 23,25 
22,25 M, e October 22,85 K. bez., r October⸗ 
November 22,50 M bez., Yer Nov.⸗Dez. 22,4022 35 
A bez., Yr Dezember ⸗Januar 22,40 A. bez., 
Januar + Februar 22,40 K. 
22,45 l. bez. — Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K 
bez. — Rüböl er 100 Silogr. loco ohne Faß 
bez., Yer October 70,5 &. bez. 
November 70,5 & bez., Yor November⸗Dezember 712— 
71,1 A bez., Ye Dez.⸗Januar — A bez., Yor Aprile 
Mai 72,8 — 72,6 & bezahlt. 
100 Kilogr. mit Faß loco 44,00 M bez., Ye October 
41,5 M bez., r October⸗November 41,5 M bez., Yer 
November » Dezember 


a De 


Pe Dezember: 


Ro. 0 und 1 26,50, 


Dei 


bez, Yr April « 


70,5 
Yr October⸗ 


— Petroleum raff. 4 


41.5 —41,7—41,6 &. bez., Yer 


Dezember⸗Januar 41,1—41,3M bezahlt, yee Sannars 
Spiritus yr 100 Liter a 100 
pt. = 10,001 c loco ohne Faß 49,7 — 49,00 K bez, ab 
A bez., mit . 
49,00 — 49,3 K bez., Ye October⸗November 48,6—48,00— 
48,2 K. bez., Yor November⸗Dezember 48,8 48,00—48,2 
A bez., Ye Januar⸗Februar — M bez. Yr April⸗Mai 
51,1 50,5 50,6 M bez., er Mai⸗Juni 51,5 M bez. 


aß Ye October 50,00— 


Scbiffs⸗Liſten. 


Neufahrwaſſer, 9. Oct. 
Geſegelt: 


Stromauf: 

Sälartameh, Commandiigeeiäntt bench pasa 
atkowski, Commanditgeſellſchaft, Chemiſche 

Rudel. Salzſäure, Thon, Roheiſen. 

Bromberg nach Mendzen in und Thorn: 

cobſohn, Steinkohlentheer, Steinkohlenpech, 

Thran, Petroleum, H 

Papier, leere Fäſſer, Syrup Wagenfett, Wein, Tabak, 

Siegellack, Bimſtein, Thonwaaren. 

Danzig nach Thorn: Zitzkowski, Cohn, 


eringe, 


Wind SW. 


Dronning Gyda (SD.), Romsle, 
Königsberg, Heringe. — Ben Avon (SD), Jaffray, 
Getreide. 
10. October. i 
Angekommen: Mathilde, Lübke, Stolpmünde, 
Ballaft. — Syſtrarna, Olſon, 
Ankommend: 3 Schiff, 


Thorn, 9. Oct. Waſſerſtand: 4 Fuß 1 Zoll. 
Wind: SW. Y 


Wind: WSW 


Carlshamn, Granitfteine. 
iff. 


etter: freundlich. 


Reis, Seife, Cichorien, 


Weizen Yor 1000 Kilo hochbunter 131,28 207, 1348 fu. berg: : > 
204,75, 209,5), 134@ und 1858 207 Jl. bez, rother Ener; Gorski, Cohn u. Demi 
129/308 19775, LI 20135, mi, 1210 16850, Chess: 

121/28 156,50, 75, 1268 183,50, 127/88 | ne: gr: pido 
A ETA Ge eee 
208 157, ‚76, 161,25, 1% le yas 

162,50 „ bey, frember 111% 185, 118% 187, Sobsctomek, Bulle, Nibit, Grandenz, 1 Punt 


119% 137,50, 119/208 137, 120% 188,75, 120/18 
140, 121/28 140, 122% 141,25, 1238 142,50, 124/58 
145, 147,50 K. bez., October 145 KM Br., 143% K 
Gd., Frühjahr 154 M Br., 152 M Gd. Gerſte 
yer 1000 Kilo große 134,25, 137, 140, 144,25, 145,75, 
148,50, ruff. 122,75 AM. bez., kleine 125,50, 134.25, 


ruſſ. 122,50, 122,75 M bez. — Hafer ve 1000 

Kilo loco ruff. 112, 113, ſchwarz 126, 128 . bez. 709 Ge. Roggen 
— Erbſen Jr 1000 Stilo weiße 144,50, 14,75, Rachobi Oberfeld, 
152,25 „l. bez., graue 156,75, 173,25, 175,50, un 1 A oggen 


182,25, 188,75 4 bez. grüne 175,50, 184,50 ez. 

Bohnen u 1000 Kilo 151, 173, 173,25, 175,50 
A bez. iden Ye 1000 Kilo 168,75, 173,25, 
175,50 . bez. — Leinfaat yr 1000 Kilo mittel 181,50, 
182,75, 188,50, 194,25, 200 4 bez. — Rübfen jz 
1000 Kilo Dotter 180,50, 194,50, 223,50 dl. bez. — 
Spiritus yr 10000 Liter pk ohne Faß in Poſten 
von 5000 Liter und darüber, loco Künd. 48% A. bez., 
October 49 K. bez., October⸗November 48%, AM Br., 
4814 A. Gd., November 48%, M Br., 48%, MU Gh, 
Dezember 48 ½ A. Br., Frühjahr 51, 50% . bez., 
October⸗März 49 K. Br., 48% . Gd. 

Stettin, 9. October. Weizen Ye October 
November 201,00 K, Ye April⸗Mai 211,50 . — 
Roggen Yr October⸗November 149,00 K, Yer November: 
Dezember 150,50 K, Ye April⸗Mai 156,50 . 
Rüböl 100 Kilogr. Yee October 70,00 A, Ye October⸗ 
November 70,00 A, Ye April⸗Mai 72,50 A 
Spiritus loco 48,00 4, Ye October 47,80 K., Ye 
October⸗November 47,60 K., Yr April⸗Mai 49,50. 
— Rübſen ye October 326,00 M — Petroleum 
foco 19,75 & bez., Regulirungspreis 195 M De 
October und October-November 19,5 A. bez. — 
Schmalz, Wilcox 55,5— 56,00 K. bez., Fairbank 55 5 K 
bez., Mac Farlane 55,25 M bez. — Soda, Engl. 
Cryſtall. 4,6 M tr. yr Brutto⸗Ctr. bez. 


25 P 


Friedm 
27 


mono 


„Berlin, 9. October. Weizen loco 1000 | 5 Demeter - Thermometer 
Kilogramm 183—225 & nach Qualität gefordert, Ye S S| SO I | im Freien. 
October 205,5— 206,00 & bez., Yo. October⸗November C 
205,00 — 206,00 &. bez., r November⸗Dezember 206,5— 9 4 354,80 | + 17,4 
207,00, bez., er April⸗Mai 212,00 K. bez. — Roggen loco] 10 8, 332,91 | + 13,4 
yer 1000 Kilogr. 149—188 K nach Qual. gef., yu October! 12 333/32 | + 14,4 


Berliner Fondsbörſe vom 9. October 1876. 


papieren trat vorübergehend eine Abſchwächung auf, die 
wohl zumeiſt durch die etwas niedrigeren Wiener No⸗ 
tirungen hervorgerufen war. Die auf dem öſterreichiſchen 
Markte auftretende Geldknappheit fand überdies in dem 
eſtiegenen Goldcourſe Ausdruck. E bleibt Geld 
fifa und zeigt der Discontſatz am offenen Markte eher 
Neigung billiger zu werden. Von den internationalen 
Speculationswerthen haben Oeſterreichiſche Credit: 
Actien verhältnißmäßig die größten Umſätze aufzuweiſen, 


Der geſtrige Privatverkehr eröffnete in ziemlich 
feſter Sl n Folge von Realiſationsverkäufen 
trat dann eine Abſchwächung ein. Der Schluß war je⸗ 
doch wieder feſter. Daher war denn der Verkehr 
wiederum ein ungemein eingeſchränkter und als weitere 
Folge davon blieben die Courſe meiſt ganz unverändert, 
wenigſtens zeigen die etwaigen Coursſchwankungen ſich 
von ſo geringer Ausdehnung, daß ſie überhaupt keine 
Bedeutung verdienen. In den Hanptipeculationg» 


Oeſterreichiſche Staatsbahn betheiligte ſich ebenfalls noch 
einigermaßen am Verkehr, wogegen Lombarden ganz 
vernachläſſigt blieben. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen 
Gesch einen recht feſten Charakter bei ſehr geringem 
Geſchäft. Die localen Speculationgeffecien bewegten fic) 
in feſter Haltung, nur Laura⸗Actien ließen etwas nach. 
lud) die auswärtigen Staatsanleihen verriethen eine 
ae fefte Tendenz, gingen aber nur wenig um. 

ürken zogen etwas au. Ruſſiſche Werthe ohne Leben. 


feft. 


280 
Koslowski, R 


auerlatten, 


Golec, raften, 
, 1600 w. Kanth., 450 w. Rundh. 
= 111 Sand 68 5 as 
irſchbaum, Laufer, Sieniawa, Danzig, 4 Traften, 
150 St. Balken h. H., 2700 he i 
1700 w. Kanth., 150 w. Rundh., 280 eichene Bretter. 
Warm, Oberbaum, 
200 Schock Faßholz, 
54 3700 w, 88 Jubel Géut 2 
warzſtein, Streſewer, Jaroslaw, ulitz, 7 Traft., 
1040 St. Balken h. H N fo 
100 oe. Hann 5 Saal = 
ann, Karpf, Rozwadow, ulitz, 2 Tra 
00 St. Manerlatten, 760 St. w. Hund 5 fe, 
Ebrenfaal, Adler, Ulanow, Schulitz, 4 
500 St. Mauerlatten. 
Stammfeld, Werner, Ulanow, Schulitz, 1 Traft, 
900 St. Mauerlatten. 


_ Meteorologifche geobachtunnen. 


Pulaw, 


Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere ſtill, aber 
Eiſenbahnprioritäten fanden wenig Beachtung. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Valehr 
faſt vollſtändig und behaupteten ſich faſt durchgängig 
die letzten Notirungen; Leichte Bahnen unbeachtet, 
Bankactien bei ziemlich feſter Tendenz ſehr rnbig. 
Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 


Dreher, Gebr. Hübner, Plock, Berlin, 1 Kahn, 
Höbermenn. Gebr. Hübner, Biod, Berlin, 1 8 

ölzermann, Gebr. Hübner, Plock, erlin, 1 Kahn 
37½ Laſt Bretter. sie 
Klotz, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1377 b. 


Roggen. 
5 Creditbank, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
Plock, Thorn, 1 Kahn, 
ofenblatt, Nemrow, Danzig, 1 
900 El Mauerlalt en ag 
Pole, David u. Tannenbaum, Przemisle, Da 


Traften, 600 Schock Faßholz, 1600 w. Kanth. 
Weintraub, Ehrlich, = 


Danzig, 4 T 
St. Manerlatten, 


Danzig, 4 Traflen, 
2000 St. Mauerlatten, 3 


. 1800 Gt. w. Kanth., 


b. 
Traften, 


Wind und Wetter. . 


SW. friſch, hell, wolfi 
WSW. friſch, hell, bewölkt. 
W., friſch, hell, bewölkt. 


+ Zinſen vom Staate garanttrt. 


Div. 1875 


82,40 

76,60 
127 

96 
117,75 


5 7 Div. 1875 Div. 1875 
Deutſche Fonds. 8 40 do. Präm.-A.1864 5 152 Berlin⸗Oamburg pe 10 [ Etargarb-Pofen | 101,401 4%| do. do. B Elbethat| 5 | 59,10 Disc. «Command. | 118,70 
Gouſolldirte Ant 4104,60 — De, 5 103.60. d, de von 1866 | 5 146,50] Berlin. Nordbahn] — ine 130,25 8%| fungar. Nordoſtb. 5 | 51,90 Gew. Ur. Schuſter — 
Br. Staatz-Anl. [4 | Y n n de u 5 102.50 (pp bos. Sed, p. 5 | 8410] erte. mand. 82 | 3 | BM-Iuflerours | 17,75] 0 qumgor. Onbabn 5 | 49,25] Int. Qunveltos 
Staats - Schuldſch. Mi 93,90 pe a = yr 98,40 Muff. Central do. 5 | 86,50 | BerlineStettin 120 9 | WeimarBera gar) 53,55| 2¼ Breſt⸗Graſewo 5 | 66 | Königsb. Ver.⸗B. 
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do vs. 4 94.80 en = one se |5 101,25 Newvork Stadt. A. 7 105,80 o. St.- pr. 1975| 0 | Lüttich-Limburg 16,50 O | ¿Rtjújanstozto | 5 | 96 Pom Ritterſch- V. 
do. do. 44,103 22. do. Gold- A. 5 al Hannover-Altenbet 13,40] 0 Oeſter.⸗Franz. St. | 465 644] 1 Warſchau⸗Teresp. 5 | 9 Schaffhauſ. Bntv. 
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Beitpreug. emos. [34] 83,20] Defterr. Pap⸗Rente 45 53,60] do. Fabats-Uc. 6 102.10] rirtiigepoten 16,500 do. B. junge; | 58 5 Bank und Inbufirieactien. | Stett.Vereinsbant 
vo. do. [4/95 | m. A 56,25] do. Taba dor a do. State. | 69,75) 3% 4 Meichenb-Pardb. 43 | 4% Div.1875) Ver.«BL.Quistorp 
do do |4E/101,60] do. Looſe 1854 [4 95,75 Franzöſiſche Rente 4 | 6750 Magdeb.-Oalberftl. 107,60 | 6 Rumäniſche Bahn | 15,30] 2½ Berliner Bank 88,50 0 | orctien d. Colonia 
do. II. Ser. 5 107 do. Cred.⸗ V. v. 1858 300,75 Maab-Graz. A. io | 8 | 91,50 do. Stpr. Sen 3%] do. StPr. | 65,10) 8 | wert Bantoerein | 85 O | Bauvereinpafjage 
do. do. 4 — do. Looſe v. 1860.5 100,75 Rumäniſche Anleihe 5 11 do. C. 2 Se 5 [+ Ruifl. Staatsb. 111 5,92] Berl. Gafjen Ber. 17,7 Verl. Bau- B.-. 
do neue 4 — | do. Looſe v. 1864) —/255 Türk. Anl. v. 1865 8 Magoeb-Seipsig 264.30 14 Sidöſterr Lomb. 130 0 Perl. Com. (See) 63,25 2½ wrt. Centralſtraße 
do. do. 4 — Jungar. Gifenb.-Un.|5 67,30 Türk. 6% Anleihe 3 21 2 do Lit. B. | 98,50) 4 Schwei. Unionb. 7,90) 0 Berl. Handels-G. 69,50 5 Deutsche Baugei. 
do. do. II. S. 4101,30 Ungariſche Looſe 5 142,90 Türk. Eiſenb. Looſe | Wund. U nſc. St.. — 0 do Weſtb. 23,101 0 | Berl. Wechslerbt. — 0 Ido. Gifnb.-3.0. 
Bomm. Rentenbr. 4 | 96, do. Schatzanw. II.6 | 83,50 Niederſchl. Märk. Bes 4 [ Warſchau-Wien 198 | 7441 Brest. Discontob. 68,75| 2 Esdo. Reichs Cont. 
Bojenjye do. | 96,90) Muſſ⸗Egl. Anl. 18225 | 90,25 SE Nordhauſen-⸗Erfurt = J  Gentelb.f. Bauten | 14,80] 0 | ot. B. Omnibusg. 
Preußiide do. [4 | 9620] do. do. Anl. 195013 | — | Eifenb Stamm u. Stamm, | do Cle 13575 | — | Ausländiſche Privritätss Curd.“ nd ud | 65,90) O | Gre. F. f. eaumat. 
Bad, Prüm. Anl. do. do. Anl. 186215 | 90,90 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. C. | 188,75 | 10% bligationen. Dany Banter. Ry 123,25 0 |6.1.6.u.D.A. 
von 1867 14 [117,90] bo. bo. von 18705 | 95,60 Div.1875] do. Lit. B. 126 [10%|Gottga-Bajn | 5 | 64,25| Danzigerfrivats. 116,25 7 Nordd. Pap⸗Fabr 
Bayer. Prime. 4 121 do. do. von 1871 5 90,90 Aachen⸗Maſtricht 20,60| 1 | oftpreng. Südbahn 24 O | Kaſchau⸗Oderbg. 5 54,59 Darmſt. Vant 106,60 6 | MöptertMaihinf. 
Brounjd).Pr.X. | -| 84,40] do. do. von 18725 | 90,90] Vergiſch⸗Märk. 80,75 4 do. St.⸗Pr. 75.30 5 1Kronpr. Rud.⸗B. 5 64.10 Deutſche Genoſſ. B 90,25 | 514 Weſtend⸗Geſellſ. 
Möln.-Wed.Pr.-S. 14.108,70 do. do. von 1873/5 — f Berlin-Anbalt 108,40 | 8 Rechte Oderuferb. 108,75 6½ f Oeſt⸗Fr. Staatsb. 3 319,75 Deutſche Bank 81 3 Valtiſcher Lloyd 
dmbg. öortl. Looſe 3 [173,70] do. Conſ. Obl. 1875.44 — Berlin- Dresden 22 — ] do. St.- Pr. 110,75 644] „Südöſt. B. Lomb. 3 238,75 Detſch. Eff. u. W. 03,75 6¼ gönigsbg. Bultan 
Bilbeder Pr.-Anl. 34 171,70] Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5] 80,80] Berlin-Görlig 31,50} 0 [ndeiniſche 114,501 8 |, Südöſt. 5% Obig. 5 | 77,80 Deutſche Reichs⸗Bt 168,25 | Münnich, Ch. M. 
Oldenburg. Booje 3 185,901 bo. Stiegl. 6. Anl. [5 | 92,50! do. StPr. 74,90 5 ! mbeine Rabe 10 ¡0 J 4Hefter. Nordweſtb.“ 5 | 72,60 Deutſche unions. | 81 O Obrſchl. Eiſnb. L. 
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Berg: u. Hi 2 
erg⸗ u Giitten-Gefellid 


Dortm. Union Bab.“ 990] 0 
Königs- u. Laurah. 73,25 — 
Stollberg, Zink 19,701 1% 
do. St.⸗Pr. 85 6% 
VictoriaHiitte 31,25— 
Wechſel⸗Cours v. 9. Oct. 9 
‚Amfterdam 8 xg.|3 [169,15 ; 
do. x x 
London E 
do. A 
Paris 
Belg. Bankpl. 
do. 2 
Wien . 
do. SS 
Petersburg End 
do. En 
Warſchau va 
Dukaten „ = 
Sovereigns 20, a 
20 · Franc · St. a ER 
Imperials pr. 500 Gr, | = 4 
Dollar 4,185 
Fremde Banknoten N 
Franz. Banknoten 81,18 
Oeſterreichiſche Bantn. 165,35 = 
do. Gilberguiden | 167 2 
Rujñiide Mautuoten 266,20 i 


Handelsakademie 
in Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 16. 
October. Die Aufnahme neuer Schüler 
findet am 13. u. 14. October, Morgens 
10—1 Uhr, im Gebäude ver Anſtalt, Hunde⸗ 


gaſſe No. 10, ſtatt. 
2148) A. Kirchner, Director. 


Stüdtiſches Gymnaſium. 


Das Winterſemeſter wird 
am Donnerſtage, den 12. 
Detober, Vormitt. 9 Uhr, 
eröffnet. 

Dr. Carnuth, Director. 


Monogramme 


ch 50 A, mit Converts 75 4, 100 


a Bu 
Difitenfarten für 1 U. 25 > Schreibehefte 
in allen Liniaturen a Ded. 90 4 empfehlen 
A. A L. Claassen, Poggenpfuhl 29. 
Constantin Ziemssen, 
Mufitalien - e Lang gaſſe 77, 
empfiehlt ſeine 
nene engliſche nud deutſche 
Leikbibliothek 
um gefälligen Abonnement. (1881 


Muſikalien⸗Leihanſtalt. 


Alex. Goll, 
Gr. Gerbergaſſe No. 10, 


empfiehlt das große Lager neuer und| 


Abonnements⸗Muſikalien zu den billigſt. 
— id 3 aft 


Eintr) E leder Zeit. 2325 a 
Minhitalien-Ceigingitut 


Reihhihlinthet 


TOA 


4 Handelsschule. 


4 Dienſtag und Freitag Abends 9—9 Uhr ſtatt. 


Uunterrichts⸗Gegenſtände: 


I. Klaſſe: Rechnen, Deutſch, Buchführung und Cor: 
reſpondenz. 
II. Klaſſe: Rechnen, Deut ſch und Schreiben. 


o 


Axt, Langgaſſe 57, entgegen. 
{ Der Vorstand. aa 


Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, für 27,000 , bei 6000 Thlr. Anzahlung, 


zu günſtigen Bedingungen. Neue Abon⸗ 


nements können täglich eröffnet werden. PRP 


Kataloge gratis. 


Hermann Lau, 
74. Lauggaſſe 74. 


Merit in pract. Buchführung, E 
kaufm. Correſpondenz und im 


Rechnen ertheilt 
H. Hertell, 


2240) Biefertadt No. Bl. 


N. Regier’ jhe Coneurs⸗ 


ſache. 
Die Gläubiger der H. Regler'ſchen 
Concursmaſſe, reſp deren Vertreter werden 
zu einer weiteren Beſprechung zu 


Mittwoch, den 11. Octbr. er., is 


prácije 7 Uhr Abends, 


in den oberen Lokalitäten des Reſtaurant E. 
Bürger, Hundegaſſe 85, . ee 


geladen, 
Rudolph Hasse, 
Concurs⸗Verwalter. 


o Concurs-Verwalter.— 
Melchsel-Neun- 
ES ee 


augen 
offerirt zu ermäßigten Preiſen 


Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. a 


Friſche 


Kiel. Sprotten 


empfiehlt 
- EN Langenmarkt 
A. Fast, 3384 
Leckhonig, 


feinſte Qualität empfiehlt ar 
R vorm. v. tejen, 
„Hamm, Schiele 50. 


2195) Fiſchmarkt 40. 
Große gersſtete 
Weichſel⸗Neunaugen, 


ſchock⸗ und ſtückweiſe, billig. 


1 


empfiehlt 


Fr. Sarl Schmidt 


Langgaſſe No. 38. 


Degen Berteinfchüttungen 
ah Bettbezüge, 
Bett Tücher 


empfiehlt 


Fr. Cari Schmidt 


Langgaffe No. 38. 


Sut gearbeitete 


empfiehlt 


Fr. Carl Schmidt 


Lauggaſſe No. 38. 


2329) @. Thiole, Heiligegeiſtgaſſe 72. we ROR 
5] Gesundheits- 2 Ab y we 
de Malz-Cosmetica, IS DOSIS 


Die Malzkräuterſeifen aus der Fabrik 83 
des Kaiſerl und Königl. Hoflief. Johann | & 


Hoff zu Berlin kräftigen und reinigen den 
Körper, verfeinern und verjüngen die Haut, 
5 bei beharrlicher Anwendung, durch Weg⸗ 
ſchaffung alles Ungehörigen, als Pickeln, 
Bi Sommerſproſſen u. ſ. w., ſchmeidigen bie 
Glieder und kräftigen die Muskeln. — Die 
Malzpomaden ſtärken die Kopfhaut und = 
| 


wirken geſundes Haarwachsthum. 
25 Verkaufsſtelle bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, in Dirſchau bei Otto 2 
em Sänger, in Pr. Stargardt bei J. Stelter. | 5 


' NB. Preis pro Stück 50 Pf, 75 Pf. $ 
14 und 1 Mark. (1959 8 


* 


GF Anüpfe u. Behe, | 
Ea u. Spitzen, 


fowie ſämmtl, Zuthaten zur Schnei⸗ 8 
derei empfiehlt (ſtets das Neueſte) 


Robert Lerique, 
Heiligegeiſtgaſſe 106. 


meine Wohnung von der Tobias⸗ 


gaffe nach der Jobannisgaſſe 22, 


Parterre, verlegt habe. 


beſondere meinen werthen Kun⸗ 
den die ergebene Anzeige, daß ich $ 
B ühlrath, Maler. 


2339) A. 


2 >. 
D 


inem hochgeehrten Publikum, ins⸗ E a 


i: RBA 


Unterricht ta der Stenographie. 


denen wöchentlich eine ſtattfindet. 


und nähere Auskunft ertheilt von den Herren 


Mit beutigem Tage erdffne ich 


1 Damm 23, Ecke der Breitgaſſe, 


ELTERN 
FERIEN 


RR 
RT 


E zweites Herren-Garderobenmagazin. 


Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten der Saifon, ſowohl in Stoffen wie in 


fertigen Kleidungsſtücken, ausgeſtattet und bietet die reichfte Auswahl in allen de 


Fagons. 4 er 
Ich werde dieſem meinen neuen Unterneh⸗ 
men perſönlich vorſtehen, unabhängig von meinem ſeit 16 


Jahren im Breiten Thor 131/32 beſtehenden Geſchäfte und auch hier ſtets 
bemüht ſein, allen Anſprüchen zu genügen. 
Hochachtungsvoll 


5; Der Unterricht beginnt für die 2. Klaſſe am 19., 
4 für die 1. Klaſſe am 20. Oetober, und findet — 


ES 
‘ 


Beachtungswerther Gutskauf. 


Eine Beſitzung in der Pr. Holländer Gegend, 1 Meile vom Eiſenbahnhof, 
Chauſſee, Areal 350 Morgen Weizenboden mit ſchönen Wieſen, Winter⸗ 
ausſagten: 75 Scheffel Weizen, 53 Scheffel Roggen, Sommerung: 76 Scheffel ꝛc, 2 
fol mit voller Ernte und zwar noch 750 Schffl. Weizen u. |. w, und mit vollſtän⸗ 
digem Inventar, 20 Kühen und Jungvieh, 3 Geſpann Pferden, 5 Ochſen rc, mit guten 


Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr II. Bu 


ver⸗ 
(2212 


700,900 Stüd Mauer⸗ 


J Mlatrahen mo Ke Alpe 


Der ſtenographiſche Verein eröffnet, wie in den früheren Jahren, Mitte October E 
J cr. einen öffentlichen Unterrichts⸗Curſus in ber vereinfachten Stolze'ſchen Y 

Stendgraphie, fowie einen beſonderen Curſus für Schüler der höheren Y 
Lehr ⸗Anſtalt n. Jeder dieſer Curſe wird etwa 15 Lectionen umfaſſen, von E 


S Das beim Beginn des Unterrichts pränumerando zu erlegende Honorar Y 
2 für den ganzen Carſus beträgt 9 Marl. Meldungen werden entgegengenommen des 


Eduard Sternfeld. 


Kartoffel⸗Auction “BE 
im „Kl. Müller⸗Speicher“. 


Freitag, den 3. October 1876, Vormittags 10 Idee werde id) auf der Speicher⸗ 


Iufel = Kl. Müller⸗Speicher, nahe der Oſtbahn, im Auftrage und für Rechnung wen 
es angeht 


en. 600 Scheffel vorzüglich gute (Daber'ſche 
W terteffeiln ( 190) 


an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verlaufen. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 62319 
. ͤ —7—⅛§]ꝓ— —.... . — Tr ron 
PRO chülerinnen finden anft. Penjion, 
ASESESTZERTZEZESEST S Wunſch Beauffihtigung der Scheler. 


Prämiirt auf den Gewerbe⸗Aus⸗ Rh Brahe 
ſtellungen in Bromberg u. Königs 7 F 


berg . . E Eine gute Penſion 
E 
e | 


für einen Knaben von 10—14 Jahren iſt zu 
erf gen Sehmicbegeiie No. 10, 1 Tr. 
1—2 Knaben finden gute Penſion mit 
Clavier Borgenpfuhl 82. . (2344 
gine herrſchaftl. Wohnung, von 4—6 Zim⸗ 
2 mern, in guter Lage, am liebſten mit 
Eintritt in den Garten, oder Balcon, wird 
von = ruhigen Miether, zum 1. April, 
geſucht. Gef. Adr. werden unter 2331 in 
der Exp. d. Big. erbeten. 


‘ Die 


1.6. E. Bartz 
ES in Danzig 


empflehlt ihr großes Lager fertiger ; 


| Chriſtburg. 
F Bilard- Zu- Donnerſtag, den 12. October er, 


Bee dre em Grosses Concert, 


ausgeführt von der Marienburger Stadt⸗ 
Capelle unter Leitung des Mtufifdirectors 
Herrn Polz. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Roth, 
2312) „Stadt Berlin“. 


2 


ſteine (Thonſteine), 


2 meiſtentheils blaue Klinker von vorzüg⸗ 
licher Güte, zu Waſſer⸗ und Landbauten 
paſſend, zum Verlauf, und auf Wunſch 
würde Dominium Bielawy jetzt beim hohen 
Wafferflande der Weichſel, auch die Anfubr 
ver Kühne nach Danzig beſorgen. * 


8 N Kalk “Bs 
trisch gebrannt und direct aus dem Ofen 


ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager as 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


; Ar. Gerbergasse 6. 
Ein großer Stückfaß, 

ca. 35 Hectoliter groß, billig zu verkaufen 
Pfefferſtadt 23. (2368 


Für Gutstinfer und 
Holzhündler. 


EN 
N Eine adl. Beſitzung im Kreiſe Oſterode, 
2 Meilen von der Bahn, Stadt und Oberl 
Kanal, Ziegelei mit gutem Material und reich⸗ 
lichem Abſatz, Gebäude neu, Areal 4000 Mg. 
incl. 2500 Mg. ee ſchlagbarer Buchen⸗ 
wald. Preis 200,000 mit 100,000 A Anz 
zahlung. Hypotheken feſt. 

Eine höchft romantiſch gelegene Me: 
fisung mit Biegelei u, Kalkbrennerei, 1/4 M. 
von Stadt und Bahnhof der Thorn + Infter- 
burger Bahn, Areal 3300 M. incl. 800 M. 
großenth. ſchlagb. Fichten⸗, Kiefern⸗ u. Eichen⸗ 
wald, 400 M. Wieſen, Preis 180,000 % mit 


Gambrinus-Halle. 
Bon heute ab echt Erlanger fowie 


beftcs Actien=Bler vom Sab. 
190688288 Ado orb. 


Militair-Verein. 


60: bis 80,000 Ae, Anzahlung. Hypothen ſeſt. Sonnabend, den 14. Des 
: f 2303 ? > 
mann, Eising. tober er., Tanzkränzchen im 
ee Vereins⸗Local. 
Kaminkohlen eee § whe. 2234 
Geanco Sans gauge Mi, Theater-Anzeige. 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 24. 
cs NB. Gruskohlen, ſoweit Vorrath reicht, 
AH. 24 pro Laft ab Hof. (2342 


Gute Daber fhe 


Miltwoch, den 11, Oct. (2. Ab. No. 2.) Zum 
1. Male: Der Lieutenant a aot 
der Oberſt. Luſtſp. in 3 Act. v. L. b. 
Saville. Vorher: Einer muß hei⸗ 
rathen. Luſtſp. in 1 Act v. A. Wilhelmt. 

Donnerſtag. den 12. October. (2. Ab. No. 3.) 
Zum erſten Male wiederholt: Die 
Reife durch Berlin in 80 Stunden. 
Geſangspoſſe in 3 Acten (7 Bildern) 
von Salingre, Muſik von Lehnhardt. 

Freitag, den 13. October. (2. Ub. No. 4.) 
Lucia von Lammermoor. Trag. 

Oper in 3 Acten von Donizetti. 

Sonnabend, den 14. Octbr. (Abonnem. susp.) 

(Zu halben Preiſen.) Die Räuber. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 11. October: Mit den 
Wölfen muß man heulen. Luſtſpiel. 
sl e Charakterbild. Die Schwäbin. 
Luſtſpiel. 


N ein in ſchönſter Lage Braunsbergs be 
e legenes maſſiv. Wohnhans, mit 6 
J Part.⸗Zimmern, 1 Salon u. Gartenſaal, 
lnebſt Vorgarten u. 1 Morg Park dahinter, 
will ich fofort bei geringer Anzahl. verk. 

2309) Dr. Wiener. 


2 Gesucht 

wird ein gebrauchter, leicht 

gehender Fenſterwagen, als 

[Halbwagen und geſchloſſen 
zu benutzen. 


Gef. Adr. mit Preisangabe werden unt. - . 
y 54 y E ierdurch warne ich einen Jeden, mei 
Re E — — — >: 2 — D seinen Söhnen „ 
BEE IE eA tana co ee * Geld 5 noch ſonſt 
überhau as zu borgen, 
Gesucht nicht mehr in der Lage find, ie De ee 
2 wird zu Neujahr eine tüchtige zu erſtatten, und ich für nichts aufkomme. 
N ireetrice 


Johann Rofi 
bei hobem Galair für ein 


3 oſinke, 
Sagorſch per Rheda Weſipr. 
Ein Stadt, mit Darmſeiten bezogen, Krücke 

ein Hundelopf, iſt auf dem Wege von 
Danzig nach Schidlitz verloren gegangen. 
Der Finder wird erſucht, denſelben 2. Damm 


a CoA WETS? GALLE CERT ET TOT bzugeben. 
e a x EEE | 10, gegen gute Belohnung abzugeben 
Sohildt, H. Moritz, FB ine geſtickte wollene Kinderweſte i 
; M h e ift 
Junkergaſſe No. 3, Langeumarkt No. 18, a Ein j uger au, E Sonntag auf Mittag auf ben eg 
2 Treppen, im Comtoir. (2354 ] (Materialiſt) dem bie beſten Zeugniſſe zur] durch die Hündegaſſe nach der Hopfengaſſe 


verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
Judengaſſe 8, 1 Tr. go ' 92332 


Verloren. 


Ein braunſeldener Sonnenſchirm 
mit langem Stiel, iſt am Sonntag in 
Jäſchkeuthal irgendwo ſtehen geblieben 
egen Belohnung abzugeben Vorſtädt. 
Graben No. 48, unten. 
Ein Heiner brauner Wachtelhund, mit 
rothem Halsband und Klingel (auf den 
Namen Scholli“ börend, hat ſich vorgeſtern 
Be Se N eee 
erhält eine elohnung, Poggen 
u Surf Graken Ede 92. l 25 2325 
in Armband Abzuholen Anker⸗ 
E ſchmiedegaſſe 1 a BS 
Die unbekannte Abſenderm des Gellert- 
Citats wird höflichſt um ihre Adreſſe 
gebeten. (2289 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Berlog von tt 3 Rafemaue 
Manz 


Hierzu eine Beilage. 


H. an die Redaction der Pr. Stargardter 
Zeitung erbeten. (3358 


u einem hiefigen Eiſen⸗Engroe, u. 
Detail⸗Geſchäft iſt die Stelle eines 
„ Lehrlings mit den nöthigen Schul⸗ 
euntniſſen (ohne freie Station) von 
offt ung nin ter No. 1965 in der 
Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 

Kofortigen Antritt fude ich einen 
Jello nen gut empfohlenen Brennerei⸗ 
ſübrer. Böhrer, Poggenpfubl 10. 

BETEN, A PA CAES BATTERIE e AA 
fie das Gomtoic eines hiefigen 
Y Fabrik⸗Geſchäfts wird ein tite: 
tiger junger Mann geſucht, welcher 
Aleieichzeitig das Platzgeſchäft beſorgt 
und daher mit der hieſigen Kund⸗ 
ſchaft fpeeiell bekannt fein muß. 
Adreſſen werden unter No. 2367 in ber 
¡ Exp. dieler 3g. erbeten. 


ARAS A 


aS 


Beilage zu No. 9984 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 10. October 1876. 


ſtreckung einzeln oder zuſammen mit bem 
u Orie belegenen, im Grundbuche mit 
rte 1 eingetragenen Rittergute verfteigert 
ee über die Ertheilung des 
uſchlag 8 
am 13. März 1897, 
Mittags 12 Uhr, 
in Berent an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flschen des 
Grundſtücks 826 Heft. 28 Are 60 [M., 
der Reiner trag, nach welchem das Grund» 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 178385, 100 %; der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 1221 dl. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſ elbe angehende Nachweiſungen 
können im Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Berent, den 16. Septbr. 1866. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Ferdinand Anguſt Brockes 
in Berlin gehörige, in Orle belegene, im 
Hypothekenbuche von Orle sub No. 1 ver- 


Bekanntmachung. 


Die zweite Lebrerſtelle an der evan⸗ 
geliſchen Schule in Letzkau, welche ihrem 
Inhaber außer freier Wohnung und Heizung 
ein Jahresgehalt von 600 A. gewährt, it 
ſofort zu beſetzen 

ewerber um dieſe Lehrerſtelle haben 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe baldigſt einzuſenden. 
Danzig, den 3 Octbr. 1876. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die zweite Lehrerſtelle in Heubude, mit 
welcher außer freier Wohnung und Feuerung 
ein baares Einkommen von 681 Mark ver⸗ 
bunden iſt, ſoll ſofort anderweitig beſetzt 
werden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Meldungen bis zum 1. November cr. unter 
Beifügung von Befähigungs⸗ und Führungs⸗ 
atteſten bei uns einreichen 

Danzig, den 3. Octbr. 1876. 


Der Magiſtrat. (2351 


n dem Concurſe über das Vermögen 

des Kaufmann Heinrich Regter von 
hier, in Firma H. Regier, werden alle 
Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 8. November 1876 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
tel eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen „ os 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der eldung ſeiner Forderung einen 
biefigen Orte . oder gu 
8 be berechtigten Bevollmäch⸗ 
Akten anzeigen. 
ßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bee 
lanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Lindner, Juſtizräthe Poſchmann und Roepell 
zu Sachwaltern e 

Danzig, den 23. September 1876. 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 11. d. M., Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, wird auf dem Hofe der 
Huſaren⸗Kaſerne, Langgarten No. 80, ein 
um Cavpallerie⸗Dienſt nicht geeignetes 

ferd meiſtbietend verkauft werden. 

Danzig, den 9. October 1876. 

Commando des 1. Leib Hufaren- 


Regiments No. 1. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt die Handelsniederlafſſung des Kaufmanns 
Johann Albrecht Liszewski zu Marienburg 
ebendaſelbſt unter der Firma 

A. Liszewski 
in dis bieffeitige Firmenregiſter unter No. 


Y 
ii anzumel 


Der Subhaſtations richter. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Die deu Beſitzer Joſeph und Lucie 
geb. Jankowski⸗Totzke'ſchen Eheleuten in 
Dombrowken gehörigen, in Dombrowken 
belegenen, im Grundbuche Band I, Blatt 
No. 4 A. und Band II, Blatt No. 54 ver⸗ 
zeichneten Bauerngrundſtücke ſollen 

am 6. December 1876, 

g Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm W No. 1 im Wege 

der Zwangsvollſtreckung verfteigert und bas. 

Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 9. December 1826, 

5 Vormittags 11 Uhr, € 

in unferm Gerichtszimmer No. 1 verkündet 

werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


259 eingetragen. Grundſtücks Dombrowfen Blatt 4 A 59 
Marienburg, den 3. October 1876. fue 75 Are 30 [IMeter, und des Grund⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. ids Dombrowken Blatt 54 9 Hektar 92 

8 Abtbeilun Ar 10 Meter; der Reinertrag, nach wel⸗ 
Erſte Abth = N. chem die Grundſtücke zur Grundſteuer ver⸗ 
— effentliche %. 8 a 8 Pa, beten 0 ß 

0 205 100 und der Nutzungswerth, na 
Zeugen⸗Vorladung. weichem das Grundſtück Dombrowken 


Der Schuhmachergeſelle Wilhelm Woit⸗ 
ſchikowski, welchem am 3. Juni 1875 in 
Lieſſau mit einem Glaſe in das linke Auge ge⸗ 
ſchlagen iſt, ſo daß er das Sehvermögen auf 
demſelben verloren hat, wird hierdurch als 

euge zum 19. October d. J., Vormittags 
O Uhr, vor das hieſige Schwurgericht vor» 


geladen. 
Herren Amts- und Ortsvorſteher 


Blatt 4 4 zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 171 K. Das Grundſtück Dom: 


veranlagt worden. 
Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 


chriften der Grundbuchblätter und andere 
daſſelbe ang hende Nachweiſungen können 
in unſerm Geſchäftslocal Bureau III. in 
den Bormittagsftunden eingeſehen werden. 


Die 
werden um Ermittelung und Benachrichtigung 
des Zeugen erſucht. 


Elbing, den 25. Septbr. 1876, anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 


Königl. Kreis⸗Gericht. der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
1482) 1. Abtheilung. dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 

qulgeforbert, diefelben zur Vermeidung der 


Bekanntmachung. Fy ufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der] Termine anzumelden. 


irma: Actien⸗Zuckerfabrik Lieſſau in Col.] „ Pr. Stargardt, den 21. Septbr. 1876. 
y gene Eintragung bewirkt worden: [Königliches eis » Gericht, 
uf Grund der Verhandlung vom 20. Der Subhaſtationsrichter. 


September 1876 iſt das ausgelooſte 
Directions Mitglied B. Nieß aus 
Lieſſau in das Directorium wieder ge⸗ 
wählt worden, eingetragen zufolge Ver⸗ 
fügung vom 6. October 1876 am 7. 
October 1876. 

Marienburg, ben 6. October 1876. 
Königl. Kreisgericht. 


Abtheilung (2317 


u ERTEILT FITO Tr 
Nothwendige Subbaftation. 
Das dem Ferdinand Anguft Brockes 
in Berlin gehörige, in Garczyn belegene, 
im Hypothelenbuche von Garczyn No. 1 
verzeichnete Rittergut fol 
am 12. Mär, 1877, 

: Mittags 12 Uhr, 

in Orle im Wege der Zwangs ⸗Voll⸗ 


. Subparationsridjter. 
Nothwendige Subhaſtation. 

Die den Mühlenwerkführer Raffiuns 
und Mugafte, geb. Maibom, Schubich'⸗ 
ſchen Eheleuten gebörige, in Hoch⸗Stüblan 
belegene, im Grunddbuche von 11 , 
Stüblau Band II., Blatt 35, verzeichnete 
Käthnergrundſtück foll 

am 29. Novbr. er., 
A Vormittags 11% Uhr, 
in 
der Zwangsvollſtreckun 
das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages am Y. Deebr. er., 
Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Gerichtszimmer No.“ 1 verkündet 
werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 


reſubhaſtirt und 


browken No. 54 iſt zur Gebäudeſteuer nicht 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks incl der Weideabfindungsfläche 
92 Are, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden: 297/100 , der Nutzungswerth, 
nad welchem das Grundſtück zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt worden, 96 M. 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift 
des Grundbuchblattes und andere daſſelbe 
angehende Nachweiſungen können in unferm 
Geſchäftslokale Bureau III. in den Vor⸗ 
mittagsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
auf — dieſelben zur Vermeidung der 
> clufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 16. Sept. 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und 
Deconomie + Dediirfnifie für die hieſige 
Königliche Strafanſtalt für den Zeitraum 


= 


vom 1. Januar 1877 bis incl. 31. März 
1878, beſtehend in: 
1. ca. 8600 Klgr. Rindfleiſch, 
2. 2200 Schweinelleiſch, 
3. 800 » geräud. Speck, 
4. 3000 «+ Stocjbutter 
5. „ 1500 Schweine⸗Preßſchmalz, 
6. 400 Fadennudeln, 
7. » 1200 - Weizenmehl, 
8. + 16000 - Roggenmehl No. 1 zu 
feinem Brod, 
9. + 97000 - Roggenmehl zu grobem 
rod, 
10. + 6600 Roggenmehl No. 2 zu 
Suppen, 
ll. + 4300 = Geritenmehl. 
12. + 400 «+ Budmeizenmehl, 
13, + 5000 "= Gerſtengrütze, 
» 5000 - grober Buchweizengrütze, 
. 3000 + Hafergrilbe, 
16. = 5600 = gewöhnlichem Reis, 
17. 300 = ittelgraupe. 
18, = 4200 - gewöhnliche Graupe, 
9. = 9400 - weiße Bohnen, 
20. 8400 „ finfen, 
21. » 14090 Kocherbſen, 
22, 225000 „Kartoffeln, 
3. = 12600 Wrucken, 
4. * 18000 + Meiftobl, 
25. 600 Kaffee, 
26. = 12000 Liter Braunbier, 
27. » 22000 « ilch, 
28. » 11000 Klgr. Gali, 
29. » 0 + Sorbecrblátter, 
0. 80 « Piement, 
31. 30 Klgr. Pfeffer, 
2. „ Kümme 
2 . 900 Dan 
” Ne wieback, . 
35. > 250 » weißer Mafchfeife, 
36. 50 „  Raftrfcife — 
37. 18000 „grüner Naturkornſeife, 
38. » 1200 Soda, 
39.600 Stück Neiſerbeſen, 
40. 50 Liter Fiſchthran, 
41.200 Ries Strohpapiec, 
42.2500 Kigr. Rüböi, 
43. 25000 „ Petroleum, 
44. » 60 Schock Roggen⸗Richtſtroh 
ock a 600 Klgr.) 
45. 500000 Klgr. engl. kaſchinenkoblen, 
46. » 300 Rmtr. buchenes oder eichenes 
| Klobenholz, 
47. « 700 «* fiefernes Klobenholz 


\ 


‘ 


1 


pios aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ige . 


4 


' 


15 Gerichtszimmer No. 1 im Wege I 


ſoll im Wege der Submiffioa ausgegeben 


erden. 

Wir haben daher Termin auf 

ontag, den 16. Oet. 1876, 

3 Vormittags 11 uhr, 
in hieſiger Anſtalt anberaumt, wozu ver⸗ 
flegelte Offerten nebſt Waarenproben, ſo⸗ 
wie eine Bietungscaution von mindeſtens 
10% des Werthes der offerirten Artikel, 
jedoch nur bis eine Stunde vor Beginn 
des Termins entgegengenommen werden. 

den Offerten muß die Bezeichnung 
der offerirten Artikel, die genaue Angabe 
des Preiſes nach der Reichsmark⸗echnung 
und ohne Bruchpfennige, ſowie der Ver⸗ 
merk, daß die Lieferungs bedingungen bekannt 
ſind und Submittent mit denſelben einver⸗ 
ſtanden iſt, enthalten ſein. 

Offerten, welche dieſe Beſtimmungen 
nicht enthalten, ſowie 
und Caution, finden 
auch werden Nachge 

Die Lieferungs! 
hieſigen Kaſſenlokale 
nen auch gegen 
von 1,50 Mark per 


dingungen liegen im 
Einſicht aus, kön⸗ 

tung der Coplalien 
Poſtvorſchuß ſchriftlich 


ewe, september 1876. 
Königliche Straf⸗Anſtalts⸗ 
U et on. 


" * r pe 
Königliche Oſtbahn. 
Linie Laskowitz⸗Jablonowo. 

Submiſſion auf Ausführung von Erd⸗ 
arbeiten: SE 
20T veranſchl. auf 151004 
IV. 1 


%o. un 


„ un 
wee Baw 


Submiffionsbedingungen liegen im vor- 
bezeichneten Bureau zur Einſicht aus, kön⸗ 
nen von da auch n Franko⸗Einſendung 


von 3 Mark pro 


emplar bezogen werden. 
Bromberg, den 8. De er 18 6. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Vermiethung 
der Reſtaurations⸗Lokale 
im Rathskeller hierſelbſt 
auf fernere fünf Jahre, 
nümlich: vom 1. März 
1877 bis dahin 1882 
haben wir einen Liei⸗ 
tations⸗Termin auf 

Sonnabend, 
den 28. Oetober er., 
Vorm. 11 Uhr, 


im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale vor dem 
Herrn Bürgermeiſter Banke anberaumt, zu 
welchem wir Unternebmer unter dem Be⸗ 
merken hierdurch einladen, dab die Bie⸗ 
tung$-Caution 600 . beträgt und vor 
Beginn des Termins bei unſerer Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe eingezahlt werden muß, ſowie 
daß die Vermiethungsbedingungen, welche 
während der Dienftflunden in unferer Ne⸗ 
giſtratur zur Einſicht ausliegen, vorher zu 
unterſchreiben ſind. 

Letztere werden auf Wunſch auch in 
Abſchrift gegen Erſtattung der Copialien 
mitgetheilt. 

Thorn, den 19. September 1876. 

Der Magiftrat. (876 
as den Fleiſchermeiſter Friedrich Wilhelm 
Sawatzkiſchen Erben gehörende Grund⸗ 
ſtück Petershagen innerhalb Thores Nr. 46 
des Grundbuchs, Petershagen an der Radaune 
Nr. 9 der Serv.⸗Zählung fol zum Zwecke 
der Erbauseinanderſetzung 
am 28, October d. J., 3 Uhr Nachm., 
im Bureau des Unterzeichneten — Gr. Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 13 — meiſtbietend verkauft 
werden. Auszüge aus der Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle, Hppothekenſtand und Kaufbe⸗ 
dingungen ſind in den Bureauſtunden daſelbſt 
einzuſehen. Vietung3caution 600 Mark. 
Danzig, den 29. September 1886. 


5 
5 In unterzeichneter Buchhandlung 
erſchien: ; 
Das Erbe Waſa's. 
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten 
von 
Franz Hedberg. 
Aus dem Schwediſchen 


von 


us . Silder. 
Miniotur-Form., eleg. gebunden. 
Preis 0. 


aj 


Die Sonzeitzu Alfafa. 


von 
Hedberg. 


Aus dem Schwediſchen 


von 


8. Hilder. 
Miniatur Form. eleg gebunden. 
Preis A. 2,70. 
Danzig. Die Verlagshandlung. 
. W. Kafemaun. 


E 


ür Hausfrauen! 


n meinem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Kochbuch 


von 
Caroline Hartwig. 
Kl. 8° gebunden 10 Ar 

Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 

aute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
lo umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
ſie bietet iſt ein durchaus 


bürgerliches Kochbuch 


im engjten Rahmen, das neben ande⸗ 
deren Kochbüchern ſtets einen guten 
Plaß einnehmen wird. 

angie. 

W. Rafemann, 

Verlagshudbandlung. 


Pfandfammer⸗Anction. 


Donnerfieg, den 12. October er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Königl. 
Stadt und Kreis⸗Gericht auf höhere Ver⸗ 
ung 
a 3 Wagenpferde, 160 Pfund Roßleder, 
1 Fer merielager, Seifen und 40 
laſchen Rum; ferner: ebiliar, 1 
egulator, Betten, Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, ſowie 
eine Partie Faſtagen 
gegen baar verſteigern. 


othwanger, Auctionator. 
Schwediſche 
Jagd ⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, geſchmeidig 
und vollkommen waſſerdicht. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (1757 


(2320 


SPE 
Große 


Pferdeverlooſung 


zu Brandenburg. 
Ziehung 


Hauptgewinn: eine vierſpännige 
Equipage, Bert; 10,000 Mark. 
— 50 edle Pierde im Werthe 
von 75,000 Mark, und 1000 
ſonſtige werthvolle Gewinne. — Looſe 

a 3 Mark zu beziehen durch . 

A. Molling, General-Debit 

in Hannover, 2 
| und Oscar Seiffert, Danzig, 

Hundegaſſe 65, I. 


E eee e zu Branden⸗ 
burg am 31. October. 

Looſe 4 3 . find in der Exp. d. Ztg. & b. 
Königsberger 
Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 

Ziehung: 28, Decbr. 1876. 3000 
Gewinne. 1. Hauptgewinn: Tafelauf⸗ 
ſatz, reeller Gold⸗ u. Silberwerth 15, 

Mark. 2. Hauptgew. do. 6000 

3. Hauptgew. do. SOOO Mk. 2. 2. 
Looſe & 3 R⸗Mk. find bei den Herren 
Th. Bertling, M. Matthiessen und 
Paul Zacharias in Danzig zu haben. 


Dampfer - Verbindung 
Danzig Stettin. 


In Ladung liegen: 
ab Dang: Dampfer „Kreßmann“, 


apt. Scherlau, 
ab Stettin: Dampfer „Stolp“, Capt. 
ary. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


aso) Ferdinand Prowe. 
Dampfer-Verbindung 


Stettin⸗Danzig. 
Die Tariffrachten für die zwiſchen 
Stettin und Danzig regelmäßig fahren⸗ 


g | det Dampfer find vom 25. September ab 


bedeutend ermäßigt 


und ertheilen nähere Auskunft die Expe⸗ 
2052 


ditionen 
Rud. Christ. Gribel in Stettin, 


Ferdinand Prowe in Bi: 
Schmerzlose |} 
Zahn-Operationen 


unter Anwendung des 


Nitro⸗Oxygen⸗Gaſes 


(Lachgas) u. Whites Vohrmaſchine. 
Atelier für künſtliche Zähne. 
Plombiren mit Gold, Silber 2c. 


G. Wilhelmi, 


Marienwerder. 


Schmerzlose Tah Operationen, 


Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne etc, 
Knlewel, Langgasse 52, 
vis-4-vis dem Löwenschloss, 


Schreibe-Unterricht für 
Erwachsene. 

Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schuell: und Taktſchreiben nach der 
anerfaunt beiten (Carstairs' den 
Methode nehme ich täglich Meldungen 


entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33 
5970) Wilhelm Fritsch. 


Epilepſie (pe 
Migräne (Kopfgicht) 
Commiſſions⸗Lager 


heilt brieflich 
Dr. med. P. Rudolph 
in Dresden. 
Erfolge nach Hunderten. 
von 
Drahtſeilen 
und Zaundraht 
Tiansmiſſionen, Fährkabeln, 
Sahiffstatelagen ꝛc. 
A. Ulrich 
18. Brodbänkengaſſe 18. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum en Preiſe 7 


die Beta. melze von 
S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. (8560 
y einen jungen Mann mit ber el 
Y für Obertertia wird eine Lebrlingsitelle 
in einem größeren Geſchäft geſucht. 
Näheres bei David Stern, Stolp. 


Ich wohne jetzt Hunde⸗ 
3 gafe No. 19, der Bolt 
gegenüber. (2091 

T. med. Friedlaender. 


Unſer Comtvir befindet fico | Y 
jetzt 35. Langgaſſe 35, 
Löwenſchloß. 
- Baranowski & Co., 
Getreid:⸗Commilſions⸗Geſchäft. 


Die neu eröffnete 


Leihbibliothe? 


von 
Ida Krause, Scharrmachergaſſe 4, 
ausgeftattet mit den beſten und neueſten 
Werken, empfiehlt ſich dem geehrten Pub 
likum zum geneigten Abonnement unter | Be 
conlanten Bedingungen (2290 | Ba 
Adolph Michelsohn, 

ET apezierer und Decoratenr, IB 
Breitgaſſe No. 95, - 15 

empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmtlicher 
in ſeinem Fache vorkommenden Polſter⸗ 
Arbeiten und Zimmer⸗Decorationen zu den 
ſolideſten Preiſen. 2357 * 


Das in der Fleiſchergaſſe No. 84 neu 
etablirte 


Friſeur⸗ und Barbier⸗Geſchüft 


empfiehlt fic) einem geehrten hiefigen ſowie 


auswärtigen Publikum in ergebenft. 


ES 


Mit 12—15,000 Thlr. 


Anzahlung, wird eine Beſitzung mit guten 
Baulichkeiten und Acker, zu kaufen geſucht. 
Genaue Adreſſe, wie ſpecielle Beſchreibung 
wird nur von Selbſtverkäufer unter 2318 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Eine ältere wiſſenſchaftlich und mus 
ve ſikaliſch gebildete Dame, wird zur 
(Erziehung der Kinder u. ſelbſtſtändigen 
[Führung der Wirthſchaft zu engagiren 
geſucht. Gef. Adr. mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit u. der Gehalts⸗ 
anſprüche werden unter 2273 in der 
Exp. d. Sig. erbeten. 


Ein tüchtiger Käſer, 


auf ächten u. unächten Limburger, 25 Jahre 
falt, 6 Jahre beim Fach, mit guten Fach⸗ 
kenntniſſen und guten Zengniſſen verſehen, 
in jetziger Stelle über 1 Jahr thätig, ſucht 
unter guten Bedingungen, eine dauerhafte 
Stellung als Lohs⸗Käſer oder als erſter 
Gehilfe, vom 1. Novbr. od. fpäter. 
Gef. Adr. werden unter H. R. 34 
bis zum 25, d Mts. an die Exp. der Nogat⸗ 
Zeitung Marienburg erbeten. 


Zum Abonnement angelegentlichſt empfohlen: 


Neues Berliner Tageblatt 


mit ſeinen drei Gratis⸗Beilagen 
Berliner Fliegende Blätter, — Vereinsfreund, — Berliner Gartenlaube. 


Reichhaltigſte, überfichtlichſte und billigſte Zeitung der Reſidenz. 


Ju neun Monaten 15,400 Abonnenten. : 

Zum Preife von uur 5 Mark für drei Mo ate, — 3 Mark 40 Bf. für den zweiten und dritten Quar⸗ 
1 15 1 Mark 70 Pf. für den letzten Quartals⸗Monat nehmen ſämmtliche Reichspoſtanſtalten Beſtellungen 
äglich entgegen. 3 

Aus dem reichen Inhalt des „Neuen Berliner Tageblatt“ heben Aae oc Rubriken hervor: Täglich gedie⸗ 
arne Leitartikel, — eine wirkliche politiſche Tagesüberſicht, ausführliche politiſche Nachrichten, — Kammer⸗Verhandlungen, 
täglich Original⸗Correſpondenzen von Autoritäten, — die wichtigſten Nachrichten aus dem Reiche, — Tele⸗ 
gramme, — Tammtliche wiſſenswerttze und intereſſante Lokalnachrichten aus Berlin und Berlins Umgegend, 
— Geridhié-Beitung, — Vereins⸗Zeitung, — Polizeibericht, — Berichte der Stadtverordneten⸗Verſammlung, — die wich⸗ 
tigſten Reden der Stadtverordneten ſtenographiſch, — Städtiſches, — Populäre n — ſpannende Ro⸗ 
mane und Novellen, — Theater und Mufit, — Kritiken und Notizen, — Kunſt⸗ und Literatur⸗Berichte, — Hier und 
Marine, — amtliche Nachrichten, Ernennungen, Ordensverleihungen und Patente, — eine beſondere Handelszeit ung, 
— eompleter Courszettel, — Briefkaſten, — Stimmen aus dem Publitum, — tägliche Fremden⸗Liſte, — 
Standesamts⸗Nachrichten, — Kirchenzettel, — Modenberichte, — Tobtenlifte berühmter Perſönlichkeiten, — volkswirth⸗ 
ſchaftliche Abhandlungen, — Ficmenregiſter, — Vereinskalender, — Auctionskalender, — telegraphiſche Witterungs⸗Be⸗ 
richte, — Waſſerſtand, Barometer⸗ und Thermometerſtand, — vollſtändige Ziehungsliſte der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie, — ſächſiſche Lotterie⸗Gewinnliſte u. ſ w. u. |. w . 
‘ Bei gef. Beſtellungen bitten wir auf den Titel: „Neues Berliner Tageblatt“ genau zu achten — Inſerate 
im „Neuen Berliner Tageblatt“ haben bei der hohen Auflage den wirkſamſten Erfolg. 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Die 
Bedeutung der Landwirthschaftsschule 
ihre Stellung im Zuſammenhang der 


treide zu empfangen u. zu bere brelgen ae 
ertrie 


2 ſoliden, umſichtigen, energiſchen, jungen 
(oder Zwiebäcke) 


f [ Spratt’s 
= Patent. Fleiſchfaſer⸗ 

Hundekuchen 
Pa te tian 
fandefte und billigſte Hun efutker 


beten an 


—— wi ; zu empfehlen. Für nähere Auskunft f 8 
ba 1 5 gare ng Wieſendüngung allgemeinen Schul⸗Reformfragen. Be die Nieder portofreie Anfragen an F. Wiechert jun. 
E die 5 
práparirten Dr. © Btophaiy, ; r kart Kleist, : F 2093) Miible a Stargardt. 
= 1 vat 4 Le ! 
Kali-Düngemittel Director der Landwirthſchaftsſchule zu Marienburg. ene wer Gide ee Ein gebild. Mädchen 
i H Von der vor zwei Jahren beliebt ge S 
unter Garantie des Kali⸗Gehaltes Preis 60 Pf. 2 worbenen ſucht Stellung zur Stütze der Hausfrau 
und unter Controle der landwirth⸗ Zuſendung franco bei Einſendung des Betrages in Briefmarken. oder als Geſellſchafterin. Hauptbedingung 
ſchaftlichen Verſuchs⸗Stationen beſtens Danzig. freundliche Aufnahme in der Familie. 


Gef. Offerten werden unter 2224 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. = 
CREAN per Ani Rn") 
5 Fi einen ſehr zuverläſſigen an⸗ 

* Ränbigen Moon mit guter Hand⸗ 

ſchrift wird eine Stelle entweder als 

Kaſſirer, Verwalter, Aufſeher oder 

Schreiber gegen geringes Gehalt 

geſucht. Gef. Adreſſen werden unter E 

2153 in d. Exped. dieſer Big. erbeten. 


flaumenkreide 


find wieder einige Töpfe eingetroffen, ſowie 
30 Pfund der ſchönſten 


Zur Beachtung. Tiſchbutter, 


Nachſtehende Erwiederung hatte ich dem Redacteur des „Usions⸗Stern“, Herrn empfohlen wird. 
Dr. Müller von der Werra in Leipzig, übergeben, in dem ein Aufſatz des Ipz. Tabl. vom 939 ) Hundegaſſe No. 118 1 Tr., 
> Mai c, . tae corn it der Y edit ri hy ba Sun eee früher Heil gene fla. 27. 
tern abgedruckt war. In demſelben er Commerzienrath Hr J. ner als der Er⸗ Te 
finder des Aliquot⸗Syſtems: Saiten, welche durch den Sammer nicht berührt Apoldaer Würſſchen 
werden, aber mitklingen, bezeichnet. Da ich, wie aus nachſtehendem hervorgeht, den ſo eben Wieder ear Sede. 
Alle 10 t tie fa Alt ſiche en Beweis habe, daß ſchon vor langer Zeit benanntes Sytem angewandt iſt e * - m uae 
E auh unter Garantie für ſorgfältige] auch Hr. Dr Müller mir perſönlich erklärte, meine Ermiderung unentgeltlich im Unions⸗ Ein Ritteraut 
usführung. Stern drucken zu laſſen, fo erhielt ich einige Tage nachher einen Brief von demfelben mit der 2 
Herrn Berndts Bemerkung, daß durch den el in der Illuſtr. Zeitung über die Blüthner'ſchen Aliquot⸗ im Kreiſe Graudenz. 1 Meile von einer 
1845) Y ft bi 3 IInſtrumente, woraus zu erſehen jei, daß Hr. Promberger in Wien über die Geſetze Der Mfnftif, Stadt, 1, Meile von einem Bahnhofe, Y, M. 
10% aſtadie 3 u. 4 Aliquot⸗Töne (Nebentöne) betreff nd, noch ſehr im Unklaren geweſen fet, und meine Er⸗ von der Chauſſee, Areal 1621 Morgen, incl. 
Gutes Di f m widerung nicht im Unions⸗Stern aufnehmen wolle. 119 Morg. Wieſen. Ausſaat 27 Morg. Rips, 
erg Ob Hr. Promberger im Unklaren war, wird ſich ſpäter finden, halte aber für Pflicht, 400 Scheffel Weizen, 180 M. Roggen, 200 S. 
offerirt billigſt nachſtehende Erwiderung zu veröffentlichen: Gerſte, Hafer, Erbſen 200 S., 5—60 S. Kar⸗ 
Bezüglich ves Aufſatzes in Ne. 1 des „Unions⸗Stern“, betitelt: „Eine 3 lebendes Inventarium: 32 Arbeitspferde, 
S. A. Hoch, Epoche in der Geſchichte des Pianofortes“, geftatte ich mir die Bemerkung, daß ich 12 Kühe, mehreres Jungvieh, 1000 Schafe 
5606) Jabannisgaſſe 29 im Beſitze eines Pianinos bin, welches in Wien im Jahre 1826 von Herrn J. Promberger | 2c., todtes Inventarium vollſtändig und alles 
Deere unter dem Namen „Sivenion“ gebaut wurde, wofür demſelben ein Patent ertheilt und bei] Maſchinenwerk, ſoll für den Preis von 140,000 
Kiefern⸗ Brennholz, welchem das Aliquot⸗Syſtem nach meiner Ueberzeugung ſchon angewandt worden iſt, denn bei] Thalern mit ca. 40s bis 47.000 Thlr. An⸗ 
trocken und direct aus dem Walde, offerirt dieſem Pianino find im Baſſe über eine Octave nebenliegende Saiten angebracht, welche durch] zahlung bei fefter Hypothek verkauft werden. 
billigſt in ganzen Kloben, auch klein- den Hammer u cht berührt werden, aber die höhere Octave der Stimmung enthalten und Alles Nähere und Ausführlichere durch den 
ebanen als Ofen: und Sparberdholz deshalb ſogenannte Aliquot⸗Töne (Nebentöne) erzeugen. Ueberhaupt hat man dieſes Syſtem Güter⸗Agenten (2268 
§ eftellungen werden in der Gigarren: a, | (don bei alten faitenftimmigen Clavieren angewandt, wo die Saiten noch durch Meſſingſtifte C W H j D N 
Tabaks⸗Handlung des Herrn Albert | berührt wurden; hanpiſäclich hat man aber in Wien ſchon vor 50 Jahren Flügel nach . . HO ms, AN, 
O ,,, A 6: BD 
gañen-Ste 67, entgegen genommen uno | tem Saiten ſtets gegen die angeſchlagenenkhöher bleiben, fo hat man we e Inſtrumente 2 
echt ausgeführt Ein hübſch gelegenes 
August Fröse, 
1238) Heiligenbruun No. 17. 


8 kn ae ee a 91 2 ae die Sina rein ae foll, 
der Nachttheile halber die erwähnten Saiten oft wieder herausgenommen un von Ritte 
rout 
Brücker Stichtorf 
ex Schuite zu haben. Beſtellungen werden 


dieſem Syſtem abgegangen. Die Beweiſe hierfür ſind Jedem, welcher Intereſſe dafür hat, 
bei mir gern zur Einſicht. 9173 im Kreiſe Graudenz, 1 Meile von der Eiſen⸗ 
Leipzig, den 3. Juli. ( bahn, unweit der Chauffee, ½ Meile zur Stadt, 
im alten Seepackhofe und im Comtoir Gr. 
Gerbergaſſe 6 angenommen. 
W. Wirthsohaft. 


W. Sprössel, Inſtrumentenmacher. | sex! 221 wor, met 102 ee 
Defte Kaminkohlen 


A. W. Kafemann, Verlags buchhandlung. 


ür mein Wein: und Gigarren-Ge 

ſchäft ſuche ich per 1. Novbr. cr. einen 
tüchtigen jungen Mann. 
2315) M. Lewinsohn jun., 

Culm. 

in mit der Buchführung vertrauter junger 

Mann, der auch gleichfalls als Ver⸗ 
käufer fungiren könate, ſucht geſtützt auf 
gute Neferenzen ein paſſendes Engagement. 
Gef. Adr. werden unter 2306 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. = 
Fü ein hiesiges bed. Comtoir wird ein 

Lehrling von guter Realsohul- 
bildung gegen entsprechendes monatl. 
Gehalt gesucht. Offerten werden unter2353 
i. d. Exp. d. Ztg. angenommen, 


Ein stud. theol. Cas 


„wiſſenſchaftl. Staatsprüfung” beſtanden hat, 

ſucht ſofort Stellung. Näheres unter A. . 

poſtlagernd Marienwerder i. Weſtyr. 
Eine geprüfte, evangeliſche 


Erzieherin, 
mufifalifd, wird bei 3 Mädchen, 12, 9 und 
7 Jahre alt, von ſogleich bei beſcheidenen 
Abc geſucht. Gef, Offerten nebſt 
Abſchrift der Zeugniſſe u. Gebaltsforderung 
fino an Sant in Warglitten bei Oſte⸗ 
rode zu richten. (2345 


Ein Landwirt) 


ſucht für die Zeit vom 15. Octbr. bis 15. 
Decbr. Beſchäftigung, Derfelbe ¡ft fähig ein 


. ͤ ̃⁵KV—— k Iii boher Cultur, mit ſchönen Gebäuden und 

E — 4 dit elegant eingerichtetem Wohnhauſe, einer 
Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. achse gesang een Lee 
Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille G, Silberne Medaille, Ausſaat: 100 Morg. Rübſen, 450 Schfl. Weizen, 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen i674. Königsberg i. Pr. 1878. 150 S. Roggen, 180 S. Rundgetreide, 100 S. 


oe Gerfte, 150 S. Hafer, 900 S. Kartoffeln, Heu, | Gut ſelbſtſtändig zu bewirthſchaften. Gef. 
empfiehlt billigft 15 ¡ 14 omtoir: k 4 2 3 eig. 150 Fier, rn \ ab Biber Of. to. u. 2330 in der Exp. d. Ztg. erb. 
m 3 ar: e, 45 St i } 
Benno Loch, | —A . cc Seog are], Gin Junger Ranfmann, 
2 on ausw., “Y Y d. 
Comtoir: Hundegaſſe No. 65. National⸗ Bester sit glen garde Gunite the 140,000 Anfpr. in einem größeren Wgaren⸗Fabeik⸗ 


Geſchäft oder Comtoir beſchäft. zu werden. 
Adr. w. u. 2334 in der Exp. d. Ztg. erb. 
ür ein Materialgeſchäft wird von fos 
fort ein tüchtiger, der polniſchen 
prache mächtiger 


Hebel⸗Huͤckſelmaſchinen 
für Handbebetrieb, in drei Größen, zu 60, 
90 und 120 M. 


Drehmangeln 


K bei N ern) zu verkaufen. 
ma, | fen n den 


eillgegeiſtgaſſe Gi, 1 Tr. 


«y 
beſter Conſtruction empfiehlt zu Stettin. 
ag 4 SE Obige Geſellſchaft gewährt kündbare und unkündbare Darlehne auf ländliche und Eine Beſitzung Commis geſucht. 5 
1132 Steindamm 7. ſtädtiſche Grundſtücke unter ſehr günftigen Bedingungen. von 3 bis 5 Hufen, Pelpliner Gegend, etz pre nter n 
Nähere Auskunft wird ertheilt durch wird zu kaufen geſucht. der Exp. d. 1 se 
Eiſenbahnſchienen Otto Jorck Selbſtwerkäufer wollen ihre Adreſſen ar ele kate ne en 
‘ ite: 8 y mit Preisangabe unter No. 2117 in der e athol. Conf. geſucht, 
zu Banzwecken in beliebigen Längen Exped. dieſer Zeitung niederlegen. der bis Quinta des Gymnaſinms 


Den Empfang meiner zur Leipziger Meife | 


offerirt zum billigſten Preiſe 
5. A. Hoch, 


r 


Bu Zu verpachten: 


Eine hübſch gelegene Beſitzung an 


5607) Johannisgaſſe 29. 2 der Chauſſee, Areal 400 Morgen incl. 45 Mg. lien beſchäftigt zu werden. Näheres 
ne . 95, 8 er 07 
ebenſt an. = ſowie Ziegelei und ndice es Y ch ju che zum April 1877 

ki 8 Lanz gaſſe No. 48 wegen eingetretener Familienverhältniſſe auf 4 
Schienen F. W. Focke, neben San Rathbante. mehrere Jahre zu verpachten. Zula) eine Wohnung von 3—4 


Uebernahme find ca. 3⸗ bis 4000 Ag erforderlich. 
Alles Nähere durch den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, Danzig, 


opeugaſſe No. 23, 


5, im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 
16300 W. D. Lóschmann. 


Ein ſchön iſolirtes Gut, 
in der beſten Gegend Weſtpr., unweit einer 
großen Stadt u. Chauſſee, von 590 Morg. pr., 
davon Y, Weizen⸗ u. Y, Gerſt⸗ u. Roggen⸗ 
boden, incl. 60 M. 2ſchn. Wieſen, mit guten] ze 
Gebäuden, Wohnhaus maſſiv u, herrſchaſtlich 2 
eingerichtet, Blumen⸗, Obſt⸗ und Gemüſegarten 
Ausſaat 20 S. Weizen, 10 M. Rübſen, 12 
Roggen, 40 Gerſte, 36 Erbſen, 110 Hafer, 
120 Kartoffeln ꝛc., Inventar 10 Pferde, 6 
Ochſen, 12 Kühe, 9 Stck Jungvieh, 300 Schafe, 
div. Schweine ꝛc., todtes Invent. gut u. com⸗ 
plet, iſt Familienverhältniſſe halber mit ziemlich 
ganzer Ernte, für den wirklich billigen Preis 
von 27,000 mit 6s bis 8000 An⸗ 
zahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen. 

Näheres ertheilt Selbſtkäufern 


H. Krispin in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 61. (2285 


Zimmern, wenn möglich, mit 


Sohul- Utensilien jeder Art: 


angrenzend. Speicherraum. 
Schreibehefte, Torniſter, Taſchen u. Mappen oss) F. W. Lehmann. 
empfiehlt in großer Auswahl zu foliden Preiſen (2337 


2268) Jopeug 
* i , 5 : — 
„W. Fooke, g e Spezial⸗Anſchläge . We e fee 
a neben dem Raihhanfe. _ oan e vrvianienves DAA er Eine Pen on für zwe 
RR Git ig eX R i PAE ORS? oa 1841) Gr. Zünderſelde. Knaben ide 


ür J. Kaufleute, J. Lichtenstein, doppelte Nähe des neuen Gymnaſiums 
F Buchführung. 2. Auflage von Segers, wird geſucht. Geiß Off. unter A. B. 180 


#13 Mark. In der Saunier'schen Buchhandl. poſtlag. Sudan erbeten. (2108 


f chſt⸗ und Winte - Münte | | Buchen⸗, Eichen⸗ und Mark 300 werden gegen Verpfändung 


2 2 eines neuen mahagoni Mobiliars, im 
empfiehlt in den neueſten Fagons und Stoffen Kiefern = Kiohen = Holz 


reellen Werthe von M. 450, gegen folide 
offerirt frei vor des Käufers Thüre 
S. Baum. 


ur" 


Zinfen ee ii“ Ahr werben unter 
Hamm, e eg 
€" 3 Monate alter Dachshund echter 


Race, iſt käuflich! Sandgrube 45a, 
1 Tr. links. pr g (2294 


"Verantwortlicher Redacteut S. Nöcner. 
Drud und Berlag von A. W. Rafemana 


e 


